Bernisreh-Anihlun Danzig: 
Für Rebaction und Expedition Ar. 


Der Kaiſer beim Fürſten Bismarck. 


Unjer Berliner h-Correſpondent ſchreibt uns 
von geſtern Abend: 


Die heute Abend mit Windeseile in der Stadt ſich 
e Nachricht, daß der Kaiſer dem Fürſten 
Bismarck in Friedrichsruy einen Beſuch abſtatten 
würde, hat überall lebhafte Bewegung hervor- 
gerufen. Aus der gaiſerlichen Rede im Kieler 
Schloſſe mußte man ſchon am Vormittag den 
Schluß ziehen, daß zwiſchen Zriedrichsruh und 
Berlin wieder die herzlchſten Beziehungen her- 
genellt ſeien; in der Rede war ja Fürſt Bismarck 
ausdrücklich als „großer Kanzler“ bezeichnet 
worden. Als Staatsſecretär Tirpitz nach Friedrichs ⸗ 
ruh reiſte, um von dem Zürſten die Erlaubniß 
u erbitten, daß der erſte moderne Panzerkreuzer 

er deutſchen Marine den Namen des Altreichs⸗ 
hanzlers tragen möge, da war ja wohl 
der Draht zwiſchen dem Neuen Palais und 
Zriedrihsruhb noch etwas ſchadhaft, der 
liebenswürdige Nachfolger des Herrn Holl- 
mann wird dann ſicherlich in Friedrichsruh, 
als er daſelbſt zum zweiten Male erſchien und 
das Modell des damals ſoeben vom Stapel ge- 
laufenen Panzerkreuzers überbrachte, das im 
Schönhauſer Muſeum Aufſtellung finden foll, be- 
merkt haben, daß die Temperatur ſchon angenehm 
geworden fei. das Eintreten des Fürften Bis- 
marck für die Marineforderungen hat zweifellos 
auch weſentlich dazu beigetragen, daß Kaiſer 
Wilhelm II. und ſein erſter Kanzler wieder viel 
näher gerückt ſind; und ſchließlich kam noch der 
Beſuch des Prinzen Heinrich hinzu. Polidiſche 
Bedeutung ift ja dem Beſuch des Kaiſers beim 
Fürften Bismarck nicht beizumeſſen; aber es wird 
menſchlich als durchaus begreiflich erachtet werden, 
daß Kaiſer Wilhelm bei der Rückkehr von Riel 
nach Potsdam in Friedrichsruh Kalt gemacht hat, 
um dem ehrwürdigen Alten noch einmal in das 
Auge zu ſchauen, der Ddeutſchland mit in den 

Sattel geſetzt hat und dem jetzt nach menſchlicher 
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ueber den Beſuch ſelbſt wird 
phiſchem Wege heute gemeldet: 


Friebrichsruh, 17. Dez. (Tel.) Dom Bahnhofe 


begab ſich der Kaiſer mit dem Prinzen Adalbert, 
beide in Marineuniform, nach der Begrüßung 
durch den Grafen Rantzau unter den Yurrah- 
rufen des Publikums nach dem Schloß. Fapel- 
tragende Bahnbedienſtete und Feuerwehrmänner 
bildeten längs des Weges Spalier. Die Be- 
grüßung des Kaiſers durch den Zürften Bismarck 
fand im Galon des Schloſſes ſtatt. Die Kerr⸗ 
ſchaften begaben ſich ſodann in das Speiſezimmer 
‚und nahmen ein Diner ein. Gegen 9 Uhr ver- 
abſchiedete ſich der Kaiſer und begab ſich in Be- 
gleitung des Grafen und der Gräfin Rantzau in 
den bereitſtehenden Zug. Der Kaiſer winkie 
freundlich, bis der Zug die Station verließ. 
Potsdam, 17. Dez. (Tel.) Der Kaiſer und Prinz 


Feuilleton. 


L. Die Eibe in der Vorzeit der fkandi- 
naviſchen Länder, 


In der letzten Sitzung der anthropologiſchen 
Section der Naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig 
am 8. Dezember 1897 ſprach der Director des 
ge Herr Prof. Dr. Conwentz, 
über das obige Thema auf Grund eigener Beob- 
achtungen, welche er jüngft während eines mehr- 
monatigen Aufenthaltes im Norden anzuſtellen 
Gelegenheit hatte. 

Die uns umgebende Thier- und Pflanzenwelt 
iſt einem ſteten Wechſel unterworfen. Ehedem 
waren andere Sewächſe, andere Thiere vor- 
handen, als gegenmarlig; einige wandern aus, 
andere kommen neu hinzu und manche ſterben 
ganz aus. Dieſer Prozeß geht ſehr langſam vor 
fih und iſt daher unmittelbar nicht gut wahr- 
nehmbar. Nur wenige Beiſpiele für das all- 
mähliche Ausfterben liefert die Fauna höherer 
Thiere. Neben Auerochs, Wiſent und Elch 
ift es beſonders der Biber, der nach dieſer 
Richtung unſer Intereſſe in Anſpruch nimmt. 
Einſtmals war er weit verbreitet, wie ſich aus 
einer Reihe von verſchiedenartigen umſtänden 
ergiebt. Es finden ſich in Mooren, ſelbſt in nörd- 
lichen Gegenden, nicht ſelten Knochen der Art 
und auch charakteriſtiſch benagte Höher, Ferner 
find Ortsbezeichnungen häufig, die mit dem ehe⸗ 
maligen Dorhandenſein der Thierart in Jufammen- 
hang ftehen, 3. B. Biberach, Biberbruch, Bibers- 
walde, Bobrowo und viele andere. Ein kleiner 
Mündungsarm der Nogat, unmelt Elbing, heißt 
noch heute Biberzug, und ein Nebenfluß der 
Weichſel in Rußland (mit dem polniſchen Namen 
für Biber) Bobr. In Riga gab es urſprünglich 
eine Beverſtraße, woraus allmählich erſt eine 
„Weberſtraße“ eniftanden iſt, und die Stadt 


Hörneſand im mittleren Schweden führt 
von Alters her in ihrem Wappen einen 
Biber. Jetzt iſt das Thier in Schweden, 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. . ee un, me 


Freitag, 17. dezember 


Adalbert find in der Nacht um 1 Uhr auf Station 
Wildpark eingetroffen. 


Des Kaiſers Abſchied von feinem Bruder. 


Nachdem geſtern Mittag — ſo wird des Näheren 
über den Aufenthalt des Kaiſers in Rendsburg 
noch berichtet — die ſchanke „Gefion“ Rendsburg 
paſſirt hatte, wendete ſich die Erwartung der äußerſt 
zahlreichen am Ufer harrenden Menſchenmenge in 
erhöhtem Grade der Ankunft des Kreuzers,, deüiſch⸗ 
land“ zu. Gegen 4 Uhr Nachm. kam er in Sicht, 
um 4½ Uhr hielt er vor der Brücke; es begann 
ftark zu dunkeln, da erftrahlten die Ufer weithin 
im prächtigen Lichte rother Magneſiumfackeln. 
Als die Pinaſſe des Kaiſers am Landungsſteg 
anlegte, präſentirten die Truppen, und die ge- 
waltig angewachſene Menſchenmenge brach in 
braujende, begeiſterte Hochrufe aus, während die 
Heſchütze der „Deutſchland“ dem halſer lichen 
Herrn den Scheidegruß nachdonnerten. 

Nach huldvoller Begrüßung der zum Empfange 
erſchienenen Kerren ging der Kaiſer bis vorn an 
den Brückenkopf. Die mächtige Drehbrücke war 
bereits geöffnet und in ihrer ganzen Länge mit 
Jackelträgern beſetzl. Im flackernden düſter⸗ 
rothen Scheine zog nun die „Deutſchland“ lang- 
ſam und majeftätifh heran. Auf der Commando 
Brücke ftand Prinz Heinrich. Da präjentirten 
die Truppen, die Muſik ſetzte ein und die ge- 
ſammte gewaltige Menſchenmenge, welche Zeuge 
des hiſtoriſchen Augenbliches war, machte ihrer 
Begeiſterung und Ergriffenheit in nicht enden 
wollenden tofenden Hochrufen Luft. Punkt 5 Uhr 
hatte der ſtattliche Panzer die Brücke paſſirt, 
welche ſich langſam hinter ihm ſchloß. Ein letzter 
kaiſerlicher Wink grüßte den ſcheidenden Bruder. 
Bald darauf beftieg der Kaiſer den zur Fahrt 


nach Friedrichsruh bereitſtehenden Sonderzug. 


Da erſchollen unter den erhebenden Klängen der 


Nationalhymne abermals vieltaujendftimmige be- 
der zug Zaimis den definitiven Friedensvertrag vor | 


geiſterte Jubel- und Hurrahrufe, bis 
des Kaiſers in Bewegung ſetzte und 
des Publikums entſchwand. : 


gun 


der gegen die Militärftrafprogzef 
flimmt hat, ift der „Natl. Correſp. 
Neuß ä. L. g 

— Prinzeſſin Keinrich wird mit ihren beiden 
Söhnen den Winter über in Kiel bleiben, im 
nächſten Sommer aber längere Zeit von Kiel 
abweſend ſein. 

— Der Bau des auf der Krupp'ſchen Germania · 
werft bei Kiel in Auftrag gegebenen Panzers 
„Erſatz König Wilhelm“ hat begonnen; das 
Schiff ſoll in 14 Monaten fertig geſtellt fein. 

— Profeſſor Mommſen hat, wie das „Berl. 
Tabl.“ aus ſehr guter Quelle erfährt, den ihm 
anläßlich ſeines 80. Geburtstages angebotenen 
Excellenztitel abgelehnt. Das entipridt dem 
principiellen Standpunkt Mommſens, denn vor 
geraumer Zeit hat er auch den ihm angebotenen 
Geheimrathstitel abgelehnt. 


zufolge 


ſowie im nördlichen Rußland und in Nord- 
Deutihland ausgeſtorben; in der Elbe bei 
Lödderitz im Anhaltiſchen befindet ſich noch ein 
künſtliches Schonrevier. 3 
Ein anderes Beiſpiel einer immer mehr zurück- 
gehenden Art bietet die Pflanzenwelt in der Eibe 
(Taxus baccata L.), welche einſt in unſeren 
Wäldern dichtes Unterholz bildete, jetzt zu den 
feltenften Holzarten überhaupt gehört. Ueber 
das Schwinden der Eibe in Deutſchland, ſpeciell 


im Weichſelgebiet, hat der Vortragende auf Grund 


eigener Unterſuchungen ſchon vor ſechs Jahren 


Abhandlung zur Landeskunde der Provinz Meft- 
preußen veröffentlicht. Seitdem hat er dieſen 
intereſſanten Baum ftetig im Auge behalten und 
umfangreiche Beobachtungen über deſſen Vor- 
kommen und Verbreitung in der Gegenwart und 
Vergangenheit, in Deutſchland und im Aus- 
lande, beſonders in den Ländern des Nord- 
und Oſtſeegebietes, angeſtellt. Es hat ſich 
gezeigt, daß die Eibe auch in Ghanbdi- 
navien früher eine weitere Derbreitung 
und größere Bedeutung als jetzt gehabt hat. An 
dieſer Skelle ſollen jedoch nicht die botaniſchen 
Rejultate, die ſich dabei neu ergeben haben, 
ſondern die allgemeinen Unterſuchungen mit ⸗ 
getheilt werden, ſoweit fie Folklore und Prä- 
hiſtorie betreffen. 

Schon im Runenalphabei kommt ein Zeichen 
(y, yr) vor, welches als „Eibe“ und zugleich als 
„Bogen“ gedeutet wird. In der heutigen Sprache 
heißt der Baum id, idegran (gran-Sichte) oder 
auch barrlind (Nadel-Linde), Durch beſonderes 
Entgegenkommen des Herrn Reichsarchivar 
Odhner wurde es dem Vortragenden ermöglicht, 
im ſchwediſchen Reihsardio die handſchriftlichen 
Verzeichniſſe der Orts- und Flurnamen ein- 
zuſehen; da ſtellte ſich heraus, daß eine 
recht große Zahl derſelden mit id zu- 
ſammengeſezt iſt (3dö, Idſkär, Zdelund, 
Idehult, Idmyren etc). der Vortragende 
hat einige dieſer Lohalitäten beſucht und ge⸗ 
funden, daß dort noch jetzt Eiben vorkommen, 
aber an den meiſten find fie gänzlich geſchwunden. 


Unterſuchungen 


— Der Strombaudirector, Geheimer Baurath 
Paſchek-Breslau iſt in das Minifterium der 
öffentlichen Arbeiten berufen worden. 

London, 17, Dez. Im Parlament wird möglicher- 
weiſe in der Thronrede mitgetheilt werden, daß 
die Regierung entſchloſſen ſei, eine Conferenz der an 
den Zuckerprämien betheiligten Mächte einzu- 
berufen. In der Eonferenz ſoll klar angedeutet 
werden, daß die engliſche Regierung, wenn das 
Prämienfnftem nicht aufgegeben werde, die Ein⸗ 
führung von Compenſationszöllen in Erwägung 
ziehen werde. 

London, 17. De. die Maſchinenbauer - 
Eonferenz hat geſtern den Bericht über die Dor ⸗ 
ſchläge angenommen, welche nach Anſicht der 
Arbeiter-Dertreter mit einer einzigen Ausnahme 


den Arbeitern als annehmbar erſcheinen dürften, 
Dieſe Ausnahme bezieht ſich auf das Princip 


collectiver Contractabſchlüſſe, welches den Arbeitern 
bei dem Beſtehenbleiben des Stücklohns kaum 
durchführbar erſcheint. Die Arbeitervertreter 
haben den Arbeitgebern bereits mündliche Ab- 
änderungsvorſchläge gemacht. 


Petersburg, 17. De. der Küchktritt des 
Kriegsminiſters Wannowski gilt als nahe 
bevorſtehend. Es verlautet, daß General Wan- 
nowski durch den Generalſtabschef Obrutſchew 
und dieſer wieder durch den Oberbefehlshaber 
und Gouverneur von Transkaspien General- 
lieutenant Auropatkin erſetzt werden joll; beide 
zunächſt interimiſtiſch. 

Athen, 17. dez. In der geſtrigen Sitzung der 


abend · gusgabe. 


ſeit dem Antritt ſeiner Regierung, an der Spitze 
den einzigen, inniggeliebten Bruder; und wenn man 
noch dazu rechnet, wie es der Kaiſer ohnehin 
ſchon liebt, feine Reden ſchwung- und temperament- 
voll zu geſtalten, ſo iſt die beſonders warme 
Färbung der Kieler Rede um jo leichter ver- 
ſtändlich. Und begreiflich wird angeſichts der 
ganzen Lage auch der „Ueberfhmang” in einzelnen 
Wendungen des Prinzen Heinrich. Gehobene Ab- 
ſchiedsmahlſtimmung und wehmüthige Scheide⸗ 
gefühle, die im bürgerlichen Leben den Toaſten 
ihren Stempel aufjudrüden pflegen, können 
auch bei der Beurtheilung von Dorgängen an 
fürſtlichen Tafeln, an denen ja auch Menſchen 
mit menſchlichen Empfindungen ſitzen, nicht außer 
Betracht gelaſſen werden. Wir unſererſeits 
möchten daher denjenigen Blättern nicht folgen, die 
ſich beſonders an dem vom Prinzen Heinrich 
gebrauchten Ausdruck betreffend „das Evangelium 
von des Kaiſers geheiligter Perſon“ ſtoßen. 
Außerdem ſcheint da wieder einmal eins von 
denjenigen „Mißverſtändniſſen“ vorzuliegen, die 
Be fo oft in der Berichterſtattung vorgekommen 

nd, Nach dem uns zugehenden Telegramm hat 
der Prinz geſagt: 2 

Mich zieht nur eins: das Evangelium, Euerer Ma- 
jeftät geheiligte Religion, im Auslande zu künden. 

In den Berichten der Berliner Prefje ſteht aber 
allgemein: 

Mich zieht nur eins: das Evangelium Euerer Ma- 
jeſtät geheiligter Perſon im Auslande zu künden. 

Das ift allerdings ein erheblicher Unterſchied. 
Die „Tägl. Nundſch.“ bemerkt zu dieſem Paſſus: 

Prinz Keinrich dankte dem Kaiſer in einer Rede, in 
der die hohe Verehrung für ſeinen kaiſerlichen Bruder 
in ſchier üverſchwänglichen Worten überfluthete. Wir 
kennen kein „Evangelium von des Kaiſers geheiligter 
Perſon“, aber wir rechnen dieſe redneriſche Entgleiſung 
nicht ſchwer an; denn wir hören nur aus ihr die treue 
Hingabe an das große Werk und die brüderliche Liebe, 
die im Aufblick zu der verehrten Geſtalt des Bruders 


Deputirtenkammer legte der Minifterpräfident | auf dem Kaiſerthrone das Maß nicht achtet. 


d ernlärte, die Vorlage für die Finanzcontrole 
noch nicht zur Einbringung bereit. Zaimis 
langte, daß der Vertrag in der erſten Leſung 

nommen werde. Delnannis erklärte ſeine 
mmung, Philaretos proteſtirte gegen den 
Vertrag, welcher unbillig ſei; die Urheber deſſelben 
würden von der Geſchichte und der Nation ver- 


Nno mm 


urtheilt werden. die Kammer ftimmte ſchließlich N 


dem Zriedensvertrage in erfter Leſung zu. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Dezember. 
Nachklänge der Kieler Reden. 


Die Rede, die der Kaiſer bei dem Abjcieds- 
diner in Kiel gehalten hat, ſowie die Erwiderung 
des Prinzen Heinrich haben zu vielfachen Com- 
mentaren Deranlaſſung gegeben. Aber wir meinen, 
bei dem Derfuche einer richtigen Würdigung der⸗ 
ſelben wird man ſich von dem Wortlaute allein 
nicht beſtimmen laſſen dürfen. Man muß ſich ö 
auch vergegenwärtigen, unter welchen Verhält⸗ 
niſſen, unter welchen Eindrücken die Reden ge- 
halten wurden. Es war ein Abſchiedsmahl. Der 
Kaiſer ſendet hinaus in ferne Meere einen Theil 
unſerer Wehrkraft zu einer erſten größeren Action 
C ͤ ff TI RERTERNL EFT 


Er bemerkt beiläufig, daß es auch einen Siſch⸗ 
namen id giebt (dus Melanotus), und daß 
einzelne Ortsbezeichnungen, wie Josjö und Idbäck. 
auch wohl von dieſem herrühren mögen. i 
Ein wichtiger Beweis dafür, daß die Eibe 


früher häufiger dort war, iſt weiter die That 


ſache, daß Artefacte von Eibenholz, wie die 
des Vortragenden ergeben 
haben, verhältnißmäßig häufig in Grabſtätten 
und an anderen Fundorten der Dorzeit 
in den nordiſchen Ländern auftreten. Im 


allgemeinen kann man die Wahrnehmung machen, 
eingehend berichtet und die Ergebniſſe in einer 


daß prähiſtoriſche Sammlungen keine zu große 
Beachtung von natur wiſſenſchaftlicher Seite er- 
fahren, und doch wären in vielen Fällen gewiß 
intereſſante Rejultate für beide Theile zu er- 
warten. In richtiger Beurtheilung deſſen iſt man 
jetzt im National-Muſeum in Kopenhagen zuerſt da- 
mit vorgegangen, einen Special-Naturhiſtoriker als 
Aſſiſtenten anzuſtellen. Herr Conwentz benützte 
ſeinen Aufenthalt in Skandinavien auch dazu, um 
in den bekannten großen Muſeen zu Stockholm, 
Chriſtiania, Kopenhagen u. a. die hölzernen Ge- 
ſäße und Geräthe einer näheren Betrachtung zu 
unterziehen, und er hat eine erhebliche Zahl der- 
ſelben mikroſkopiſch prüfen können. Im National- 
muſeum zu Stockholm fand ſich ein jetzt aus- 
einandergefallenes eimerartiges Gefäß aus Eiben- 
holz, und in Cund gab es deren zwei; außerdem 
übrigens ein drittes aus dem römiſchen Zeitalter 
von Sichtenholz. Letzteres iſt nicht von ge- 
ringerem Intereſſe, zumal dieſe Baumart erſt ſpäter 
dorthin einwanderte, doch findet fie ſich auch 
ſchon in den bronzezeitlichen Felſenbildern von 
Bohuslän dargeſtellt, In Chriſtianta waren 
aus 23 Funden 18 verſchiedene Gefäße von 
Eibenholz gefertigt; dieſelben gehören der 
üngeren römiſchen, der Dölkermanderungs- und 
er Dikingerzeit an. Bon den ſehr reichen Bor- 
räthen des DMujeums in Kopenhagen wählte 
der Vortr. 28 verſchiedene Holzgegenſtände aus, und 
die mikroſkopiſche Unterſuchung derſelben ergab, 
daß ſie durchweg der Eibe angehören. Es ſind 
kleinere und größere Eimer (bis 28 Centimeter 
hoch), ein Mefleretui und mehrere Bogen. Die 


* 


Die „Deutſche Tagesztig⸗“ ſagt: 

Wir nehmen bis auf weiteres an, daß der 3 
etwas anders geweſen ſei. Sollte er aber thatſächli 
o gefallen ſein, jo würde man einen Ueberſchwang 


2 


nicht aber von der „geheiligten“. Jedenfalls hat der 
Prin: auch nur das Gottesgnadenthum im Auge ge- 
habt. und in dieſem Sinne von der geheiligten 
erſon Sr. Majeſtät geſprochen. Es giebt auf 
rden keine geheiligte Perfon, und es giebt 
auf Erden nur ein Evangelium, das iſt 
das Evangelium, das die Männer verkündet 
haben, die drüben den Mördern zum Opfer gefallen 
find. Wir wiſſen, daß im Hohenzollernhauje glühende 
Liebe zu diefem einen Evangelium herrſcht, und des- 
halb nehmen wir wohl mit Recht an, daß es ſich bei 
den Worten, wenn ſie überhaupt ſo gelautet haben, 
nur um einen Ueberſchwang des Ausdrucks handeln 
kann, der unter dem Eindrucke der Größe des Augen- 
blicks verſtändlich, wenn auch nicht entſchuldbar wäre. 

Die „Germania“ ſchreibt zu der Stelle: 

Es iſt nicht klar erſichtlich, was Prinz Heinrich damit 
zu ſagen wollen, und deshalb glauben wir mit einem 

ommentar dazu jetzt noch zurückhalten zu ſollen. 

Die Erklärung liegt jedenfalls ſo, wie wir ſie 
oben angegeben haben: in der Derwechſelung der 
Worte „Perſon“ und „Religion“, und damit wird 
man ſich ſchon beruhigen können. 

Ueber die Bedeutung der Rede des Kaiſers 


—— 


bezüglichen Fundorte vertheilen ſich auf Jütland, 
Seeland, Fünen und Bornholm. Der Zeitſtellung 
nach gehen die däniſchen Stücke vom 8. oder 7. 
Jahrhundert v. Chr. bis in das 9. Jahrhundert 
n. Chr., d. h. ſie erſtrecken ſich etwa über einen 
Zeitraum von 1600 Jahren. Auch das Muſeum 
in Kiel enthält eine Anzahl Bogen aus eben 
demſelben Holze (die zugehörigen Pfeile find da- 
gegen aus Kiefernholz gearbeitet). Im ganzen 
bat der Vortragende in den ſkandinaviſchen 
Ländern 61 verſchiedene vorgeſchichtliche Kolz⸗ 
geräthe unterſucht, und davon beſtanden 
fünfzig aus Eibenholz. Dies Ergebniß iſt 
ſehr demerkenswerth, zumal die Obfecte, 
nach dem übereinftimmenden Urtheil der nordiſchen 
Archäologen, nicht etwa von Süden importirt, 
ſondern durchweg einheimiſchen Urſprungs jind; 
es ift überraſchend beſonders für Dänemark, wo 
deute die Baumart urwüchſig nur an einer 
einzigen Lokalität (Deilefjord) bekannt iſt. 

Aus all dieſen Jactoren kann man wohl 
folgern, daß die Eibe ehedem, wie in Deutic- 
land, jo auch in Skandinavien eine größere Der- 
breitung und kräftigere Entwickelung gehabt hat. 
Der Menih hat durch viele Jahrhunderte dem 
vorzüglichen Holze nachgeſtellt und auf dieſe Weiſe 
dort, wie auch anderswo, erheblich zum Rück- 
gang der langſam wachſenden Art mitgewirkt. 
Gubfojfile Reſte find bereits von Herrn 
G. Anderſſon auf der Inſel Björkö in Bohuslän 
aufgefunden, und es fteht zu erwarten, daß 
bei der immer mehr um ſich greifenden wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Durchforſchung und praktijhen Aus- 
nützung der Moore im Norden weitere Spuren 
der Holzart, vielleicht auch Stubben und Stamm- 
ſtücke, dort werden aufgefunden werden. 

Schon früher waren hier und da, beſonders 
auf dem Continent, 3. B. in Ungarn, Sachſen und 
Schleſien, prähiſtoriſche Soljgefähe von botaniſcher 
Seite unterſucht worden; es hatte 3. B. Kerr 
Geheimrath Ferd. Cohn das Dorhandenjein zweier 
Eibeneimer in dem bekannten Gräberfelde von 
Sackrau bei Breslau feſtgeſtellt. Aber die bis⸗ 
herigen Funde find ganz vereinzelt und ſtehen 
ihrer Zahl nach in gar keinem Derhältniß zu dem 


er Begeifterung in ihm finden müfjen, der leicht mi: 


verſtanden werden kann. 2 5 I S 0] 
er a n pre i 


* 


legen verſchiedenartige Aeußerungen vor. Sehr 
hoch wird ſie geſtellt vom „Berl. Tgbl.“, welches 
ſchreibt: 

Die Bedeutung diejer kaiſerlichen Worte reicht weit 
über die Räume des Kieler Schloſſes hinaus. Die 
Rede Kaiſer Wilhelms iſt eine e Aunb- 
gebung, die an die geſammte Welt gerichtet iſt. Es ift 
eine offene Aufklärung über Ziele und Zwecke der 
Expedition und der deutſchen Meerespolitik überhaupt, 
die Kaiſer Wilhelm in feiner bilderreichen, von dem 
Schwunge einer großen Initiative getragenen, herold - 
artigen, wie tönendes Erz klingenden Rede den 
deutichen und den fremden Bölkern kund giebt, 

Die „VDolkszig.“ meint: 

Der vom Kaifer aufgeſtellte Satz „Reichsgewalt be- 
deutet Seegewalt“ zeigt die Wege an, auf denen ſich 
die Erweiterung der deutſchen Reichspolitlikz zur Welt- 
politik in dem Sinne, in welchem davon die Marine 
Officibſen ſeit dem Auftauchen der Marinevorlage ge- 
ſprochen haben, vollziehen ſoll. 

Die „Germania“ ſieht in dem Trinkſpruch nur 
das Zeugniß für die große Bedeutung, welche 
der Kaiſer der Expedition nach China beimißt, 
und fährt dann fort: 

Beſondere Beachtung verdienen die Bemerkungen des 
Kaiſers über die „neue deutſche Hanſa““. Dieſelben 
beweiſen, welch großes Intereſſe der Kaiſer an der 
Entwickelung beſonders des überſeeiſchen Handels 
nimmt, wovon er geſtern auch in Hamburg Zeugniß 
ablegte. Die Erinnerung an die glorreiche Zeit der 
Hanſa, die Deutſchland zum Mittelpunkt des Welt- 
handels machte, iſt in dem Kaiſer ſehr lebendig. 

Der hkaiſerliche Vergleich mit der alten Hanſa 
erfährt aber auch verſchiedene Gegenbemerhungen, 
Es wird darauf hingewieſen, daß die alte Kanſa 
ſich nicht lediglich auf die See, ſondern auch auf 
den Binnenhandel erſtreckhte und daß ferner die 
Hanſa nicht lediglich deshalb verfallen mußte, 
„weil ihr die eine Bedingung fehlte, nämlich die 
des kaiſerlichen Schutzes“, ſondern weil durch 
die Erſchließung ganz neuer See- und Handelswege, 
durch den Seeweg nach oſtindien und die Entdechung 
Amerikas, ein totaler Umſchwung der Welt- 
handelsverhältniſſe und damit eine völlige Ber- 
änderung der Stellung Deutſchlands im Welt- 
handel herbeigeführt wurde. 

Allgemeine Genugthuung ſchließlich hat der 
Satz hervorgerufen, daß die oſtaſiatiſche Unter- 
nehmung „zum Schutze, nicht zum Trutze“ be 
ſtimmt if. Das wird jedenfalls auch im Aus- 
lande die oſtaſiatiſche Politik Deutſchlands in wirk- 
ſamſter Weiſe vor Mißdeutungen ſchützen und 
dadurch die Ziele der Expedition ſichern helfen. 


Aus dem Reichstage. 

Der Verlauf der geſtrigen Neichstagsſitzung iſt 
unſeren Leſern aus den telegraphiihen Berichten 
der gestrigen Abend- und heutigen Morgenaus- 
gabe in den weſentlichen Punkten bereits bekannt. 
Wir tragen hier noch folgende Betrachtungen 
unferes Berliner - Correſpondenten nach: 


Die erſte Berathung des Etats iſt ſchließlich doch 
noch beendigt worden und zwar von dem Lieber- 
ſchen Proteſt gegen die „Siſtirung“ der Gocial- 
politik abgeſehen — mit einer Erörterung über 
die Zuſtände in Oeſterreich. Wie bedenklich das 
ft, hat ſich alsbald herausgeſtellt, indem Ddr. 
Förſter ſich bis zu Angriffen gegen die Perfon 
des Kaiſers Franz Joſef verftieg. Der neuernannte 
Gtaatsjecretär im Auswärtigen Amt und der 
proviſoriſche Director der Coloniaſabtheilung 
v. Nichtho fen war als Vertreter des abweſenden 
Staatsſecretärs v. Bülow am Bundesratysiiſche 
erſchienen und wieder holte die neuerliche Erklärung 
feines Chefs. Es gewinnt den Anſchein, als jet. 
Irhr. v. Richthofen beſtimmt, Herrn v. Bülow 
außer in anderer diplomatiſcher Hinſicht auch im 
Parlament zu vertreten. 

Nach einem Decorationswechſel kam die Militär- 
ſtrafprozeßordnung an die Reihe. Die einleiten- 
den Worte des Reichskanzlers laſſen nicht 
ſonderlich viel Ausfiht auf eine durchgreifende 
Derbeſſerung der Vorlage. Wenigſtens war die 
Erklärung des Jürſten Hohenlohe darauf be- 
rechnet, bei den Zuhörern den Glauben zu hinter- 
laſſen, daß das Beſſere auch in dieſem Falle der 
Feind des Guten ſei. Nach den Erklärungen der 
Abgg. Gröber und v. Hertling iſt das Centrum 
aber nicht gewillt, alſobald in den ſauren Apfel 
zu beißen. Einen eigenthümlichen Eindruck mußte 
es machen, daß während der Reichskanzler namens 
der verbündeten Regierungen die Vorlage empfohlen 
hatte, der Geſandte des größten Bundesſtaates 
außer Preußen, der baieriſche Graf Lerchenfeld, 
das baieriſche Reſervatrecht in die Debatte zog — 
eine Frage, die in der Dorlage noch nicht ent- 
ſchieden wird. Eine eigenthümliche Stellung dar 
der preußiſche Artegsminiiter ein, da er ſich 
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eben geſchilderten Auftreten in den nordiſchen 
Ländern. Weberdies haben fie auch wenig Be- 
achtung gefunden, wie ſich z. B. aus dem Umftand 
ergiebt, daß in einem vor zwei Jahren erſchie⸗ 
nenen Handbuch der vorgeſchichtlichen Botanik 
von Taxus überhaupt nicht die Rede til. Der 
wiſſenſchaftliche Nachweis des jo häufigen Vor- 
kommens der Holzart unter den ſknandinaviſchen vor- 
geſchichtlichen Funden iſt neu, wennſchon man wohl 
hie und da, vornehmlich in Norwegen, vermuthet 
hatte, daß Eibenholz vorliegen könne. Uebrigens 
hat Herr Conwentz auch in den Sammlungen des 
Bol. Muſeums für Völkerkunde in Berlin und im 
Propinzial-Mufeum in Hannover einige prähifto- 
riſche Taxus-Artefacte aufgefunden. 

Der Dortragende ftattete Allen, die im Aus- 
lande durch freundliche Bereitſtellung des werth- 
vollen Materials ſeine Unterſuchungen freundlichſt 
gefördert haben. hauptſächlich den Directoren der 
großen nordiſchen Muſeen, Herrn Profeſſor 
Montelius in Stockholm, Herrn Profeſſor Augh 
in Chriſtiania, Herrn Profeſſor Sophus Müller 
in Kopenhagen, ſowie auch Frl. Mestorf in Kiel, 
ſeinen wärmſten Dank ab. Gleichzeitig ſpricht er 
den Wunſch aus, daß noch mehr Samm- 
lungen in den genannten und in anderen Ländern 
auf Tazusobjecte durchgeſehen werden möchten, 
und erklärt ſich gern bereit, die mikroſkopiſche 
Prüfung auszuführen, ſofern Ihm kleine Spütter⸗ 
chen eingeſandt werden. Schließlich empfiehlt er 
nicht allein vorgeſchichtliche, ſondern auch früh⸗ 
geſchichtliche Sammlungen darauf hin genauer zu 
unterjuchen, da anzunehmen iſt, daß ſich auch in 
dieſen mancherlei Objecte von Eibenhol; vor- 
finden werden. ö 


Alphonſe Daudet f. 

Paris, 17. Dez. (Tel.) Der berühmte Schrift- 
Heller Klyhonſe Daudet iſt geſtern Adend im Areife 
ſeiner Familie am Kerzſchlage plötzlich geſterben. 

Mit Alphonfe Daudet iſt einer der gelefenften 
und geſuchteſten Schriftſteller aus dem Leben ge- 
ſchieden; feine vielen Novellen fanden nicht dioß 
in jeinem Seimathlande zahlreiche Derehrer und 
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Mühe gab, nachzuwelſen, daß dieſe Vorlage in 
gar keinem Zuſammenhange mit der Flotten- 
vorlage ſtehe. die Derſicherung, der Entwurf 
hätte ſchon im Juni an den Reichstag gebracht 
werden können, wird manches Kopfſchütteln ver ⸗ 
urſachen. Indeſſen hat es keinen Zweck, darüber 
zu discutiren. Die wirklich wichtige Frage iſt, ob 
eine allzu große Zurückhaltung des Bundesraths 
auf dieſem Gebiete eine ungünſtige Rückwirkung 
auf die Flottenfrage ausüden wird. der 
Redner des Centrums, Irhr. v. Hertling, der 
ſonſt kein Durchgänger ist, verlangte die geſetz⸗ 
liche Anerkennung des baieriſchen Reſervat⸗ 
rechts bezüglich des oberſten Gerichtshofes 
„im Intereſſe des föderativen Princips“. 
Nebenbei beſtritt der Herr Profeſſor, daß im 
Intereſſe der Reichseinheit ein einziger oberfter 
Gerichtshof nöthig ſei. Gleichwohl kann man 
auch fetzt noch annehmen, daß die beſondere Be- 
tonung des baieriſchen Reſervatrechts eine vor ⸗ 
wiegend taktifhe Bedeutung hat. Hinter das 
Reſervatrecht will man ſich zurückziehen, wenn es 
nicht gelingt, die Vorlage in eine beſſere Ueber- 
einſtimmung mit dem balerijhen Strafprozeß zu 
bringen. 


Die erfte Cejung der Dorlage wird dielleicht 


ſchon bald zu Ende gehen, da der Schwerpunkt 
der Derhandlung 
liegt. Ohne Zweifel wird auch die Sehnſucht 
nach den Ferien und das eindringende Weih- 
nachtsgeſchäft die Erledigung der erſten Leſung 
beſchleunigen. 


Bundesraths beſchlüſſe. 


Die Zahl der Beſchlüſſe des Bundesraths ju 


den Beſchlüſſen des Reichstags, deren Jufammen- 
ſtellung dem Reichstage jetzt zugegangen iſt, iſt 
eine ungewöhnlich große, da die letzte Seſſion 
jwei Jahre gedauert hat. Die große Mehrzahl 
der Beſchlüſſe war ſchon längſ bekannt. Es gilt 
das auch von der Ablehnung des Reichstags⸗ 
beſchluſſes wegen Einführung eines Quebracho⸗ 
holzzolls, den Graf Poſadowsky in der letzten 
Seſſion ausführlich begründet hat. Die Ab- 
lehnung der Rejolution iſt gegen die baieriſchen 
Stimmen erfolgt. 


Die Berufsgenoſſenſchaften im Jahre 1898. 

Nach der dem Reichstage zugegangenen Nach- 
weiſung der Nechnungsergebniſſe der Berufs- 
enoſſenſchaften auf das Jahr 1896 find an Ent- 
n 51,3 Millionen gegen 44,9 
im Jahre 1895 gezahlt worden. Die Verwaltungs- 
koſten haben 7 Millionen, die Ausgaben für 
Unfallunterſuchungen, Schiedsgerichts-, Unfallber- 
hütungs- u. |. w. Koſten 3,7 Millionen und die 
Einlagen in die Reſervefonds 4,9 Millionen be- 
tragen, ſo daß eine Geſammtausgabe von rund 
67 Millionen feſtzuſtellen war. der Geſammt⸗ 
betrag der Reſervefonds belief ſich am Ende des 
Berichsjahres auf 133,8 Millionen. Insgeſammt 
wurden im Jahre 1896, alfo auch von den Aus- 
führungsbehörden u. ſ. w. für 85 272 Perſonen 
Entſchädigungen feſigeſtellt. die Verletzungen 
hatten zur Folge in 6989 Fällen den Tod, in 
1524 dauernde völlige, in 44373 dauernde theil- 
weiſe und in 82386 vorübergehende Ermerbs- 
unfähigkeit. die Zahl der von den getödteten 
Berjonen hinterlaſſenen entſchädigungsberechtigten 


194 Kinder und 254 Alcendenten. 


ner in 


Die Anzahl 
Ungarns Ultimatum an Oeſterreich. 

Selten wohl iſt dem Verlauf einer Derſammlung 
der liberalen Partei in Ungarn mit folder 
Spannung entgegengefehen worden, mie der 
geſtrigen in Peſt, in welcher der Miniſter⸗ 
präſident Baron Banffy entſcheidende Mit- 
theilungen über die weitere Behandlung der Aus- 
gleichsfrage angekündigt hatte. Er legte in ſeiner 
Rede eine geeignete Taktik zur Vermeidung eines 
überſtürften Vorgehens in der Richtung der 
wirthſchaftlichen Losreißung von Oeſterreich dar. 
ohne doch Ungarn die Möglichkeit hierzu ganz 
abzuſchneiden. Im weſentlichen bedeutet der vom 
Miniſterpräſidenten entwickelte Plan ein Ulti- 
matum an Oeſterreich, bis zum 1. Mai 1898 das 
Zoll- und Handelsbündniß mit Ungarn ju er- 
neuern, widrigenfalls ſich Ungarn ein eigenes 
Zollgebiet ſchaffen, das heißt Jollihranken gegen 
die weſtliche Reichshälfte aufrichten würde. Die 
Conferenz billigte einſtimmig Banffus Aus- 
führungen. 

Geſtern trat am Nachmittag auch das ungariſche 


Cejer, ſondern auch im Auslande waren feine 
Romane in Ueberſetzungen ein geſuchter Artikel 
des leſedurſtigen Publikums. Die düſteren Gegen- 
ſtände, welche ſich Daudet meiſtens jum Stoff 
feiner Romane wählte, die ſittlichen Conflicte und 
ſocialen Fragen ſcheinen zwar oft in der peifi- 
miſtiſchen Behandlung, die er ihnen angedeihen 
läßt, jeder echten Poeſie abhold zu ſein, aber man 
wird zugeben müſſen, daß ſein kraſſer, vor keiner 
Nudität zurückſchrechender Realismus hinzureißen 
vermag, jo mächtig ift der Zauber, den daudets 
Feder ausübt. Er wird vielfach der Nachahmung 
Dickens’ geziehen, allein er hat vor dieſem die 
künſtleriſche Geſtaltung wie eine beſtrickende 
Virtuoſität der Sprache voraus. 


Alphonſe Daudet iſt am 13. Mai 1840 in Nimes | 


als Sohn eines wohlhabenden, ftreng rogaliſtiſch 
geſinnten Fabrikanten geboren. Während der 
erſten Jahre ſeines Pariſer Lebens machte er 
eine herbe Lehrzeit durch, bis der Herzog von 
Morny ihm als Privatſecretär ein ſicheres Brod 
und die Mitiel zu Studienreiſen gab. Nach lan- 
gem Herumreiſen erzielte der junge Schriftſteller 
ſeinen erſten durchſchlagenden Erfolg mit „Le 
petit Chose, histoire d'un enfant“. Dann 
machten die Novellenſammlung „Femmes d’ar- 
tistes“, ferner die auf dem Hintergrunde des 
deutſch-franzöſiſchen Krieges ſich abhebende Er- 
zählung „Robert Helmont“ den Namen Daudets 
immer bekannter, bis er mit dem Roman 
„Fromont jeune et Risler aine“, welcher über 
ſechzig Auflagen erlebte, von der Akademie mit 
dem erſten Preiſe gekrönt und in viele Sprachen 
überſetzt wurde, in die Reihe der geleſenſten 
Schriftſteller Europas vorrückte. Der bald darauf 
folgende Roman „Jack“ vermochte den Ruhm 
des Schriftſtellers nur noch ju befeſtigen, während 
die ſpäteren. Werke „Le Nabab“ und „Les 
rois en exil“, beide reich an beißenden Anzüg- 
lihkerten auf hervorragende Perſönlichkelten der 
füngſten Vergangenheit (der Roman erſchien 1879), 
einen Rückſchritt bezeichnen, obwohl es ihnen an 
äußeren Erfolgen nicht gefehlt bat. Don den 
Theaterſtücken daudets je „L'Arlesienne“ (mit 
Nuſik gon G. Bizet) erwähnt. 


Verträge aufrecht 


zweifellos in den Einzelheiten 


Ausdruck gegeben haben. 
das Blatt, daß Weyler in einer Beſprechung mit 


erſonen betrug 13 953, darunter 4505 Mittwen, 


Abgeordnetenhaus in die Berathung der Pro- 
viſoriumsvorlage ein. der Referent pulszkn 
empfahl die Dorlage. Franz Koſſulh von der 
außerſten Linken brachte einen Beſchlußantrag 
feiner Partei ein, nach welchem die Vorlage ab- 
gelehnt und ausgeſprochen werden foll, daß 
Ungarn, da die Zollgemeinſchaft mit Oeſterreich 
am 1. Januar 1898 aufhöre, an dem ſelbſtändigen 
wirthſchaftlichen Ceben feſthalte, indeſſen bereit jet, 
auf dieſer Grundlage, ſich die gegenſeitige Billig- 
keit vor Augen haltend, mit Defterreich wegen 
Abſchluſſes eines Handelsvertrages in Beziehung 
zu treten, die mit fremden Staaten geſchloſſenen 
zu erhalten und das Privi⸗ 
legium der öſterreichiſch-ungariſchen Bank auf ein 
Jahr zu verlängern. 

Hlerauf wurde die Debatte auf heute vertagt. 


Spanien und ſeine Kufſtandsgebiete. 
Geſtern iſt, wie ſchon kurz gemeldet, der ehe- 
malige Gouverneur von Cuba, General Wehler, 
in Madrid von der Königin-Regenlin empfangen 
worden. dem Madrider „Nacional“ zufolge hat 


er auch in der Audienz feiner Unzufriedenheit über 


die ſpaniſche Regierung Ausdruck gegeben. Er 
ſoll fein Syſtem der Kriegführung vertheidigt 
und die der Einführung der Automie in Cuba 
entgegengeſetzten Anſichten unterſtützt, ferner 
auch ſeiner Entrüſtung über die Beleidigungen 
der Botſchaft Mac Kinleys und über die Gleich- 
giltigkeit der Regierung gegenüber der Armee 
Des weiteren meldet 


dem Kriegsminiſter über die Haltung der Re- 
gierung bei feiner Ankunft in Corunna, Barcelona 
und auf den Balearen ſowie über die Haltung 
des Kriegsminiſters in Betreff der Soldzahlung 
an die Soldaten auf Cuba Klage geführt habe. 

Wie die Cage auf Cuba wirklich iſt, iſt ſchwer 
zu beurtheilen, amtliche und Privatnachrichten 
ſtehen ſich da nach wie vor ſchroff gegenüber. 
Eine geſtern in Madrid erlaſſene halbamtliche 
Note warnt die auswärtige Preſſe vor den Ueber 
treibungen hinſichtlich der Tage auf Cuba, der 
Beziehungen Spaniens zu den Vereinigten 
Staaten, der Haltung der Armee und des 
Generals Wenler und fordert dazu auf, aus- 
schließlich den aus Madrid oder Havanna 
ſtammenden Nachrichten zu trauen. 

In einem geſtern abgehaltenen Mirifterrathe 
beſtätigte der Minifterpräfivent Sagaſta die Ver- 
ſchmelzung der Parteien der Autonomiften und 
der Reformiſten auf Cuba unter dem Namen 
„liberal-autonomiſtiſche Partei“. Ferner theilte 
Sagaſta wichtige Depeſchen über die Unterwerfung 
von Aufſtändiſchen auf den Philippinen mit, von 
denen die nachſtehende in Extrablättern in Madrid 
deute früh verbreitet worden iſt: 


Manila, 17. Dez. (Tel.) Der Führer der Auf- 
ſtändiſchen, aguinaldo, hat an alle Aufrührer- 


Schaaren die Weiſung ergehen laſſen, ſich zu 
unterwerfen. Zerner meldet die Depeſche, daß 
die Unterwerfung am 25. d. Nis, erfolgen werde, 
daß Aguinaldo mit den anderen Mitgliedern der 
ſogenannten „Regierung der Aufſtändiſchen“ 
demſelben 
werde. 


an 
Tage ſich nach Hongkong einſchiffen 


Daflenhandet in Deren. 


Dorgenommener Beſchlagnahme von Waffen. Es 
beftfand dort ein reger Fandel mit Waffen, 
welcher zur Folge hatte, daß die Stämme auf 
deiden Seiten des perſiſchen Golfs mit Waffen 
verfehen wurden, und ſo eine Quelle großer 
Gefahr bildeten. Die britiſchen und perſiſchen Be- 
hörden haben ſtrenge Maßnahmen getroffen, 
welche in Teheran günſtig beurteilt werden. 
4000 Gewehre mit Munition im Werthe von 
25 000 Pfund Sterling wurden aufgefunden und 
beſchlagnahmt. 

der britiſche Reſident iſt auf dem Depeſchen⸗ 
ſchiff „Cawrence“ nach der Mekran-Küſte ab- 
gefahren, um den Mörder des Telegraphen⸗ 
Dorftebers Graves auszuforſchen. der perſiſche 
Dampfer „perſepolis“ iſt mit perſiſchen Truppen 
an Bord vor einer Woche abgegangen; man 
hofft, daß die Mörder ergriffen und beſtraft 
werden. 


Vierte General - Snnode. 


XVIII. 
Berlin, 16. Dezember. 

Die General-Synode hielt 5 ſchon telegraphiſch 
gemeldet) heute Vormittag ihre Schlußſigung ab, 
Auf Antrag des Superintendenten Holiſheuer follen 
die unerledigt gebliebenen 14 Nummern der Tages- 
ordnung in den Verhandlungsberichten mit abgedruckt 
werden. Er bedauere bejonders, daß die Anträge, 
betreffend Beiehung von Profeſſuren an !heologifchen 
Facultäten im Plenum nicht mehr zur Berathung ge. 
kommen find, beſonders weil ſich während der Der. 
handlungen der General-Synode bei vielen Mitgliedern 
die Ueberjeugung gebildet habe, daß es einen Weg 
giebt, auf welchem dieſe Frage friedlich gelöſt werden 
könne, Diefen Weg ſollen die Anträge der Com ; 
miſſion bezeichnen. Dieſe Anträge lauteten: „A. Synode 
erſucht den evangeliſchen Oberkirchenrath: 1) dahin zu 
wirken, daß jüngeren Geiſtlichen, welche im Be- 
kenntniſſe der Kirche ſtehen und ſich über ihre Be 
fähigung und Ausbildung durch theologiſch- wiſſen⸗ 
schaftliche Ceiftungen ausgewieſen haben, die Anregung 
gegeben und die Wege gebahnt werden, an einer Uni- 
verfität ſich in theologiſcher Lehrthätigkeit zu er- 
proben; J i a 
Beiftliche, falis fie ſich genöthigt fehen, fpäter dem 
raktiſchen Kirchendienſt ſich wieder zuzuwenden, in 
Ehnticher Weiſe wie dies mit den in der Diaſpora des 
Auslandes arbeitenden Geiſtlichen geſchieht, durch Ber- 


leihung eines Pfarramtes in der Landeskirche wieder | 


verſorgt werden. B. General-Synode erſucht den evan- 

eliſchen Oberkirchenrath, derſelbe wolle in Weberein- 
fiimmung mit jeiner Erklärung vom 21. Juli 1893 bei 
dem von ihm zu erſtattenden Gutachten über Bekenntaiß 
und Lehre eines in eine theologiſche Profefjur ju Be- 
rufenden den Generalſynodal-Dorſtand in Fällen, die 
ihm geeignet erſcheinen, zuziehen. 

Nach kurzer Debatte wird in zweiter Berathung das 
Kirchengeſetz, betreffend das Dienſteinkommen der 
Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche der älteren 
Provinzen in der in erſter Cefung beſchloſſenen Faſſung 
mit großer Mehrheit angenommen. Auch die hierzu 
gehörige (bereits mitgetheilte) Reſolution wird ohne 
ſängere Debatte angenommen. 

Mit der Erledigung einiger Wahlen iſt die Tages- 
ordnung erſchöpft. Nach dem Geſchäftsbericht hat die 
Seneral-Synode in 24 Tagen 19 Plenarfitungen, die 
Commiſſionen 95 Sitzungen abgehalten und 62 Berichte 
erftattet. der Synode waren vom Kirchenregiment 
30 Vorlagen, darunter 10 Kirchengeſetze, jugegangen, 
iht lagen außerdem 40 Anträge von Provinzial- 

nnoben und 536 Petitionen vor, | 

Der Vorſitzende jpricht einen Dank an den Ober- 
kirchenrath und ſeine Zreude über den Geiſt des 
Friedens und des Eintracht während der Verhand- 
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lungen aus. der Präfident des Oberkirchenralhs, 
Barkhaujen, betont ebenfo die herzerquichende Ein⸗ 
müthigkeit. Dann wird die General-Synode mit einem 
Kaiſerhoch, mit Schlußgebel, Bejang und Segensſpruch 


geſchloſſen. 
Deutſchland. 


Berlin, 16. Des Die Beſſerung im Befinden 
der Kaiſerin [reitet erfreulicherweiſe täglich fort. 

Berlin, 16. Dez. Einem heute gefaßten Be- 
ſchluſſe des Bundesraths zufolge follen, um dem 
in neuerer Zeit fühlbar gewordenen Mangel an 
Kronen Gehnmarkſtüchen) abzuhelfen, bei den 
nächſten für Rechnung der Reichsbank ſtattfindenden 
Goldausprägungen bis zur Höhe von 20 Millionen 
Mark unter Vertheilung auf ſämmtliche deutſche 
Münzſtätten Aronen ausgeprägt und die gierdurch 
eniſtehenden Mehrkoften auf die Reichs kaſſe über- 
nommen werden. Ferner ſollen, um dem 
wachſenden Bedürfniß nach filbernen Scheibe 
münzen nachzukommen, etwa 16 Millionen Mark 
in ſilbernen Fünfmarkſtücken, etwa 8 Millionen 
in Zweimarkſtüchen und etwa 4% Millionen in 
Einmarkſtücken geprägt werden. 

‚ [3wei Vertreter deſter reichs“ werden 
nächſtens in Berlin eintreffen, welche ſich mit der 
deutſchen Regierung über die Frage der inter- 
nationalen Aufhebung der Zuckerprämien ins 
Einvernehmen ſetzen ſollen. 

Kiel, 16. Dez. der Inſpecteur der Marine- 
Infanterie Oberſt v. Höpfner hat ſich zur 
Inſpicirung der am Freitag Abend mit dem 
Clonddampfer „Darmſtadt“ nach Kiautſchau ab- 
gehenden Mannſchaften nach Wilhelmshaven 


begeben. 
Oeſterreich-Ungarn. 
Wien, 16. Dez. Der Kaiſer hat den Statthalter a. D. 


Geheimrath v. Eoebl zum Miniſter obne Porte- 
feuille ernannt. 


Am 18. Dez.: 
SA8.3. Sus. 20. Danzig, 17. Dez. NI be 66e. 


Vetterausſichten für Sonnabend, 18. dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Wolkig, meiſt trübe, Niederſchläge. Um Null 


erum. 
5 19. Dezember: Wolkig, Niederſchläge, 
alter, 

Montag, 20. Dezember! 
ſchein, froſtig. 

Dienstag, 21. Dezember: Wolkig mi! Sonnen- 
1 niemlich kalt, theils Nebel. Auffriſchende 
Winde. 


* [Bum Kaiſerbeſuch] in Graudenz berichtet 
heute der dortige „Ges.“: Nach den Mittheilungen. 
die heute auf eine telegraphiſche Anfrage des 
Magiſtrats in Graudenz vom Sofmarſchallamt in 
Berlin eingetroffen ſind, wird der Kaiſer am 
Dienstag, den 21. dezember, in den erſten Nach- 
mittagsſtunden von Thorn aus in Graudenz 
eintreffen. der Kaiſer wird zuerſt die Zeite 
Neuhof bei Jablonowo beſichtigen und auf dem 
Wege nach der Feſte Courbière die Stadt Graudenz 
paſſiren. der Kaiſer wird durch die Rebdener-, 
Schützenſtraße, Getreidemarkt, die Oberthorner⸗ 
und Nonnenftraße fahren. Kler, vor dem Rath- 
haufe, dem Abſteigequartier der Königin Luije 
im Jahre 1806, wird eine Begrüßung durch De 
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Wolkig mit Sonnen- 


et meiner de 


Allg tier Sd e 


lt die Ortsgruppe Danzig des 
gemeinen deutſchen Schulverein“ im „Luft- 
dichten“ eine Generalverſammlung ab. der 
Schriftführer, Herr Stadtrath Dr. Daſſe, erſtattete 
den Jahresbericht über die Thätigkeit der Orts : 
gruppe im abgelaufenen Jahre und der Schatz 
meiſter, Kerr Aenfer, den Kaſſenbericht. Danach 
balanciren die Einnahmen und Ausgaben mit 
250 Mk. Es find an die Hauptleitung in Berlin 
70 Mk,, an die Schule in Zoſefsberg in Galizien 
100 Nuk. Unterſtützung und als Beihilfe jum Schulbau 
in Palai 60 Mk. gezahlt worden. Die Mitgliederzahl 
des Dereins beträgt 62. Die aus dem Vorſtand 
ſtatutenmäßig ausſcheidenden Herren Sculrath 
Dr. damus, Prof. Dr. Schoemann und Stadtrath 
Dr. Daſſe wurden durch Acclamation wieder- 
gewählt. 

Angeſichts der immer fieigenden Bedrückungen, 
denen das Deutſchthum jeht in Defterreih aus⸗ 
geſetzt iſt, und angeſichts des verzweifelſen 
Eriftenzjhampfes, den unſere Brüder dort zu 
führen geradezu gezwungen find, iſt die Auf- 
gabe des Schulvereins wichtiger denn je. Es 
ift begreiflich, daß die Deutſchen in der Diaspora. 
welche ringsum von flaviſchem Gebiet ein. 
geſchloſſen ſind, beſonders ſchwer zu leiden 
haben. da ſich nun der Verein in erſter Reihe 
den Schutz dieſer äußerſten Borpoften des Deutſch⸗ 
thums durch Aufrechterhaltung der deutſchen 
Schule zur hauptſächlichſten Aufgabe geſtellt hat, 
jo wäre es doppeit erwünſcht, wenn ihm reichliche 
Mittel zuflöſſen und möglichſt viele Mitglieder ihm 
beiträten. An vielen Orten hat ſich auch bereits 
unter dem Eindruck der letzten Vorgänge in 


* 


„Alle 


Oeſterreich eine bedeutende Steigerung der Mit- 


gliederzahl bemerkbar gemacht; hoffentlich bleibt 
auch Danzig darin nicht zurüch; Anmeldungen 
nimmt Herr dr. Daſſe, Ketterhagergaſſe 12. ent- 
gegen. 

» [unfan Schiedsgericht] In der geſtern 
unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs-Aſſeſſors 


1 i tgebabten { - 
2) darauf Bedacht zu nehmen, daß folde v. Sleinmaan fatigeh 8 


gerichts für den Bezirk! der oſtdeutſchen Binnen- 
chiffahres-Berufsgenoſſenſchaft ſtanden 12 Streu- 
aue zur Verhandlung, oon denen wir nach⸗ 
ſtehende hervorheben: 

Der 75 Jahre alte Bordingſchiffer Augufl Grünwald 
von hier erlitt im Schiffahrts dekriede des Herrn Johann 
Lieder eine Aoquetſchung des Nagelgliedes des linken 
Zeigeſingers, wofür ihm die Genoſſenſchaft mit Rück- 
ſicht auf fein Alter und mehrfache gleichartige Recurs- 
entſcheidungen unter Annahme einer Erwerbsunfähig- 
keit von 10 Procent eine Rente von monatlich 3 Mark 
zubilligte, Hiermit war G. nicht zufrieden und er erhob 
beim Schiedsgericht Klage mik der Begründung, daß 
durch die Verletzung eine dauernde, ſchmerſhafte Schwäche 
in dem linken Arme zurückgeblieben ſei. Das Schieds- 
gericht kam zu der Ueberzeugung. daß die Rente bei 
dem Zuſtande der Hand zu niedrig bemeſſen ſei und 
bibigte dem G. eine Rente von 25 Procent im Betrage 
von monatlich 7.50 MR. zu. Außerdem bejieht G. eine 
monatliche Altersrente von 15,90 Mk, 5 

In acht Fällen, wovon vier Fälle die erſtmalige 
Regelung des Entſchädigungsanſpruchs und vier 
Zälle Rentenerhöhungsanträge betrafen, wurde 
die Berufung zurückgewieſen, in zwei Fällen be» 
ſchloß das Schiedsgericht Beweiserhebung, eins 
Sache wurde vertagt. 

[Weihnachts- Poſtverbezr.] Am Sonatag, 
den 19 Dezember, werden die Dienſtſtunden für 
den Berkenr mit dem Publikum an den Pofl- 


2 
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Annahme- und Ausgabeſtellen für Packete und 7 


Packetadreſſen wie an den Werklagen abgehalten 
werden, und es wird die Packetbeſtellung im 
Orte in vollem Umfange ſtattfinden. 

Am erfien Weihnachts-Feiertage werden die 
Annahme- und Ausgabeſchalter für Packete und 
Packetadreſſen zu denſelben Zeiten wie an den 
Werktagen geöffnet gehalten werden, und am 
zweiten Feiertage wird die Candbriefbeſtellung 
wie an den Wochentagen erfolgen, alſo auch auf 
die Beſtellung von Packeten ſich erſtrecken. 


- [Ausnahmetorif 7 für Getreide.] 
ruſſiſch-weftpreußiſche Ausnahmetarif 7 für Ge- 
treide etc. nach Danzig und Neufahrwaſſer, 
welcher am 13. d. Mis. ablaufen ſollte, iſt bis 
31. dezember verlängert worden. Eine gleiche 
Derlängerung haben auch die Tarife über Wir- 
ballen und Grajewo erhalten. 6 

* [Petition.] Unterſchriftsbogen für die 
Petition wegen Herverlegung der techniſchen 
Hochſchule liegen in allen offenen Geſchäften zur 
Unterjorift aus. Dieſelben find im Comtoir 
Jopengaſſe 26 zu haben, können daſelbſt auch 
unterſchrieben werden. 

„ Iheimiſches Kunſtgewerbe.] Kerr Paul 
Caré, Danzigs ftrebfamer und hoch talentvoller 


Künſtler im Geigenbau, hat, wie wir erfahren, 


Gelegenheit gehabt. einige ſeiner von ihm ge- 
bauten Geigen Herrn Profeſſor Joachim in 
Berlin zur Begutachtung vorzulegen. Es lautete 
deſſen Uriheil dahin: 

„Daß 9 mit ihrem großen ſchönen Ton 
und der äußerſt ſubtilen Arbeit zu den beſten gehören, 
die die heutige Geigenfabrikation liefert.“ 

Wir wünſchen, daß dieſer Kusſpruch unſerer 
erſten Autorität im Geigenſpiel Herrn Care nicht 
nur immer mehr Anerkennung ſeiner gediegenen 
Arbeiten, ſondern auch Aufträge einbringe, an 
denen er das denſelben gezollte ob bewähren 


kann. 

Stadttheater. ] Die geſtrige Wiederholung 
von Max Halbes Heimathsdrama „Muiter Erde“ 
war dem Beneſiz unſeres Heldendarſtellers Herrn 
Eindikoff gewidmet. Den gleichen Verſuch, an 
die Repriſe eines in der Haupt- Charakterfigur 


von ihm hier creirten bedeutenden Bühnenwerkes 


feinen Ehrenabend zu knüpfen, hatte der auf 
einem weiten Nollengebiet ſchon ehrenvoll er⸗ 
probte Künſtler im vorigen Winter mit Wilden⸗ 
druchs „König Heinrich“ gemacht — der Abſtand 
des Erfolges zwiſchen den beiden Abenden war 
wohl kein ganz zufälliger. giebt vielleicht auch 
den Dramaturgen zu denken. In der Wieder ⸗ 
gabe der das Stück meientlih tragenden Kaupt- 
partie des Dr. Worhentin ließ der Bene- 
fijiant es an Auszeichnung ebenſo wenig 
fehlen, wie das Publikum fie ihm geſtern 
vorenthielt, das nach jedem Actihluß feine 


anfangs mit den üblichen Benefij-Ehrenjpenden 


begleiteten Hervorrufe zahlreich erneuerte. — Herr 
Lindikoff hatte vor drei Jahren ſchon einen 
Engagements-Antrag nach Breslau erhalten, ver- 
jihtete auf denſelben aber zu Gunſten der Fort- 
feung feiner Wirkfamkeit in Danzig. Dieſe wird 
er aber mit Ablauf der gegenwärtigen Saiſon 
beenden, um nunmehr einem Rufe an das Stadt- 
theater zu Bremen zu folgen. ? 
= [Milhemtheater.] Das geſtrige Benefiz für 
die hervorragende Goubreite Fräulein Emmi 
Kröcert hatte ein bedeutend reicheres 
Publikum als gewöhnlich herbeigelockt. Die 
„Benefigintin, wutbe mit Beiiil begrüßt m 


neh f 


Darſteil g. ert 
züglihe feihe Goubrette, die es v 

und pikant zu unterhalten, ohne 

eine Grenzverletzung an der Decenz zu ſchulden 
kommen zu laſſen, denn niemals vergißt 
fie ob ihrer munteren Fähigkeiten den Takt und 
den Reſpect vor der Zartheit und Schicklichkeit.— 
Wahre Cachſalven entfeſſelte Ferr Charles Torban 
mit ſeinen Schattenbüdern, die er mit feinen 
Händen an eine große weiße Wand zauberte. 
Sehr anſprechend waren auch die Lriftungen des 
Seſangshumoriſten und preisgekrönten Jodlers 
Herrn Arton Gottier. Mit frijdrem Humor 
trat auch Herr Paul Ybbs (Gaft vom Circus 
Renz) auf. welcher verſchiedene Inſtrumente, die 
er in der Hand führte, täuſchend nachahmte und 
dabei feine Kunſt vortheilhaft anzubringen wußte. 
Miß Lieſa, „das Näthſel der Luft“, bleibt uns 
junächſt noch ein Räthſel. Sie bewegt fi vor 
einer ſchwarſen Wand völlig frei in der Luft, 
merſchirt, legt ſich horizontal und mit dem Kopfe 
nach unten, fie nimmt fogar ein Zweirad mit 
und fährt damit in der Luft [paziren. Auch die 
übrigen Künſtler trugen das Ihrige bei, um den 
Beneftzabend zu einem ſehr anregenden ju machen. 
Die Benefiziantin wurde durch mehrfache Blumen- 

enden erfreut. 2 
= Zum Speicher -Einſturz.] Die Trümmer des 
geſtern in der Kievitzgaſſe eingeſtürzten Speichers 
machten heute Vormittag einen kaum weſentlich 
anderen Eindruck wie geſtern Abend, als wir die 
Unglücksftätte verließen. Die eigentliche Derkehrs⸗ 
ſtraße, die polſzellich noch immer abgeſperrt war, 
in allerdings von Herrn Baumeiſter Jen reſp. 
deſſen Perſonal von Mauerſchutt etc. freigelegt, 
fo. daß ein Schlenengeleiſe eventuell fahrbar ift, 
aus das Befahren deſſelben polizeilich erlaubt 
wird. Die halb umgeſtürzten Eiſenbahnwaggons 
befinden ſich aber noch immer in derſelben Lage 
wie gestern. Unter, über und in denſelben be- 
finden ſich die durch den Mauereiniturz hinein- 
gedrückten Oelſaatmaſſen. Gegen Mittag arbeitete 
man noch eifrig, die Saaten unter dem erſten 
Waggon hervorzuholen und aus einem anderen 
mit Oelſaat überſchütteten Waggon die mit Roh- 
zucker gefüllten Säcke zu entfernen. ; 

* (Feuer in Conradshammer.] In der Nach 
von Minwoch zu Donnerstag iſt die auf der 
Grenze zwiſchen Conradsbammer und Glettkau 
beiegene früher Anipelm’ihe Waſſermahlmühle, 
welche vor zwei Jahren von Herrn Mohr, dem 
früheren Beſitzer der Mühle Steinfließ bei Zoppot. 
käuflich erworben war, nebſt Wohngebäude abge⸗ 
brannt. Ueber die Eniſtehungsurſache vertautet, 
daß der die Mühle bedienende Geſelle ſich zu früh 
zur Ruhe begeben haben joll, ahne daß das Rad 
gehörig eingeſchmiert worden war. Die Radlage 
entzündete ſich und das ganze Gebälk gerieth in 
Brand. Das Feuer erfirechte ſich ſehr bald nicht 
nur auf die Mühle, ſondern auch auf das Wohn- 
gebäude, jo daß die hinzugeeilten Ortsſpritzen 
ihre Bemühungen nur auf die Rettung der 
daneben liegenden Gebäude erſtrechen konaten, 
was ihnen auch gelang. 

„unfall. ] Seſtern Mittag gingen am Legenthor 
die Herde des Fuhrhalters C. durch und ſtürmten an 
der Koljſchneidegaſſe derartig gegen ein Hinderniß⸗ 
daß der Wagen beſchädigt wurde und ein Pferd das 
Bein brach. Das verunglückte Thier mußte vom Ab- 
decker geiödlei werden. 


Der 4. Alafje, dem 


d rief 
und 5 ei 


lih | _* ILotterte. ] Die Ziehung d „zeiten en Safle der 
fich au Görlitzer Lille ift, * erfahren. bis Februar d 


* (Zob des Malermeiſters Kuntze J. der, wie geſtern 
berichtet, bewußtlos in der Bergſtraße an der großen 
Allee aufgefunden wurde, erfahren wir heute, daß 
nach den angeſtellten Recherchen ein Mord oder 
ſonſtiges Verbrechen ausgeſchloſſen erſcheint. Man 
vermuthet, daß K. eines zwar plötzlichen, aber 
natürlichen Todes geſtorben iſt. Gleichwohl hat die 
Sitaatsanwaltſchaft, wie in jedem ſolchen Jalle, Er- 
mittelungen über die Todesurſache angeſtellt, die noch 
im Gange ſind. 

„ [Ordensverleihungen .] dem See- Oberlootſen 
a. D. 3 zu Pillau iſt der Kronen- Orden 

ber-Wachtmeiſter Saage und dem 
berittenen Gendarm Domhe in der 12. Gendarmerie 
Brigade, dem Gemeindevorſteher Cuc at zu Szillen im 
Kreiſe Stallupönen, dem Gutsſchäfer Saß zu Tuſſainen 
im Kreiſe Nagnit, dem Hirten Karl Cange zu Mofens 
im Kreiſe Mohrungen, dem Privatförſter Gutzeif zu 
Schönwalde im Kreiſe Friedland das allg. Ehrenzeichen 
verliehen worden. 

* IPerſonalien bei der Juſtiz.] Der Rechts- 
candidat Eduard Kirſchberg aus Zoppol iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht daſelbſt zur 
Beſchäftigung über wieſen. 

* IPerfonal-Beränderungen,] Der commiſſariſche 
Lehrer am Seminar in Berent Theodor Porſch iſt 
jum ordentlichen Seminarlehrer ernannt worden. 

»I Perſonatien bei der Eiſenbahn.] Der Regie 
rungsbaumeiſter Piſtor, bisher in Hannover, iſt der 
Eifenbahndirection Danzig zur Beſchäfligung überwieſen 
worden. 

* [Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt find: die 
Poſtaſſiſtenten Kloſe in Elbing, Buchholz in Dirſchau 
ju Ober-Poſtaſſiſtenten; die Poſtgehilfen Milbradt in 
Konitz, Zeitz in Schlochau zu Poſtaſſiſtenten. Die Ber- 
waltung der Poſtagentur in Parchau (Weſtpr.) iſt 
dem Rittergutsbeſitzer v. Fiſcher übertragen worden. 

* ([&ewerbevercin.] Der Vortrag, welchen geſtern 
Abend Herr Prediger Mannhardt über Jugend ⸗ 
ſchriften hielt, war von Damen und Herren lebhaft 
beſucht. Von Jugendſchriften in dem heutigen Sinne 
des Wortes könne man, wie der Redner ausführte, 
erſt von der Mitte des vorigen Jahrhunderts reden, 
nachdem der „Kinderfreund“ von Chriſtian Felig 
Weise erſchienen war. Dieſem Werke folgten eine Fluth 
von Schriften, von denen Gervinus bemerkt, daß man 
nicht wiſſe, ſolle man ſich mehr über die Albernheit 
des Inhalts oder über die Thorheit der Menſchen 
wundern, derartige Machwerke leſen, In 
dem erſten Viertel unſeres Jahrhunderts tauchen dann 
die Erzählungen des Domherrn v. idt auf, denen die 
Erzähler Hoffmann, Nieritz und W. O. v. Horn folgen, die 


noch heute den Büchermarkt beherrſchen. Der Vor- 


tragende wies dann auf die geſtern in unſerer Zeitung 
mitgetheilte Thatſache hin, daß die jungen Elbinger 
Burſchen, welche einen ſchleſiſchen Gaſtwirth ermordet 
haben, durch das Leſen von Indianergeſchichten zu ihrer 
Flucht aus dem Eliernhauſe veranlaßt worden und trug 
eine Reihe Stellen aus derartigen Schmiergeſchichten 
vor, welche allerdings ſehr geeignet erſcheinen, die 
Phantaſie jugendlicher Leſer zu bedenklichen Thorheiten 
iu erhigen. Am beſten ſei es, wenn die Kuder nicht 
allzuviel leſen. Giebt man ihnen aber Bücher in die 
Hand, fo ſoll man ſolche Werke auswählen, in welchen 
ein wahrer Ddichtermund das Wort und eine wahre 
Künſtlerhand den Griffel führt. Der Vortragende führte 
zum Schluß feines mit lebhaftem Beifall aufgenommenen 
Vortrages eine Reihe von Werken auf, welche den von 
ihm aufgeſtellten Forderungen entſprechen. 

* [Der Briefverhehr für das nach Oſtaſien ent» 
fandteLandungs-Petahement] des Kreuzergeſchwaders 
wird, wie ſchon heute Morgen erwähnt iſt, durch das 
Marine-Poſtbureau in Berlin vermittelt; es empfiehlt 


fi daher, die Brieffendungen an das Detachement mit 
dem Vermerk zu verſehen: „Durch das Marine-Poſt⸗ 


bureau in Berlin“. 8 2 
* (Meihnadtsbefherung.]. Am Sonnabend 

den kleinen Beſuchern des in der Schule in der Bar 

gartſchen Gaſſe befindlichen Knabenhorts von 
elfern und Helferinnen dieſes Inſtituts in der Au 


a deter Schule eine Meihnadsbe 


Ye m 


verſchoben. 1 

* Jeuer.] Geſtern Abend gegen 10 Uhr mußte die 
Feuerwehr nach dem Haufe Breitgaſſe Nr. 108 aus- 
rücken, woſelbſt im Dachgeſchoß übergegoſſener Spiritus 
in Brand geraihen war. Das unbedeutende Feuer 
wurde fehr bald beſeitigt. 

[ Sckaufenſter-Zertrümmerung. ] Kurz nach 9 Uhr 
entſtand am geſtrigen Abend vor der Conditorei und 


(Langgaffe Nr. 10), welche durch ihr geſchmackvoll 
arrangirtes Schaufenſter mit künſtleriſch ausgeführten 
Marzipanfabrikaten eine Menge Schauluſliger angelockt 
hatte, ein derartig großer Andrang, daß die coloſſale 
Schaufenſterſcheibe eingedrückt wurde, wobei durch die 
Erſchütterung auch ein Theil der Decoration zerſtört 
wurde. Glücklicherweiſe iſt, wie wir erfahren, die 
Scheibe verſichert. 

Strafkammer. ] Die Arbeiter Wilhelm Kuf 
und Johann Malothi aus Ohra geriethen am 28. Jul 
aus einer ganz geringen Urſache in Streit. Kuſch war 
mit einem gewiffen Alsguth zuſammen und beide hatten 
Nachmittags mit einander gekneipl. Als Alsguth nicht 
mehr Theil nehmen wollte, ſing K. an, mit ſeinem 
Meſſer ju ſpielen. Nun erkundigte ſich Alsguth, ob er 
dieſe Handbewegung etwa auf ſich beziehen ſollte, und 
kaum hatte er dies geſagt, da hatte er bereits einen 
Stich unter dem Auge erhalten. Nun miſchte ſich 
Malotki, der bis dahin den Zuſchauer beim Streite 
geſpielt hatte, hinein und er hat den K. ganz furchtbar 
jugerichtet. K. hatte eine Anzahl Meſſerſtiche in den 
Kopf und zwei in den Arm davongetragen und be- 
hauptet, daß er heute, nach einem mehrwöchigen granzen⸗ 
lager, noch nicht den rechten Arm beugen könne. Malotki 
war in eine blinde Wuth gerathen, denn als ſich ihm 
Kuſch durch die Flucht entzogen hatte, verſetzte er der 
Mutter des Kuſch, die unterdeß auf dem Kampfplatz 
erſchienen war, einen Meſſerſtich in die Hand und der 
Schweſter des K. einen ſolchen Hieb mit einem Bejen- 
fiel, daß fie liegen blieb. Der Gerichtshof zog die Er 
regung, in der ſich die Parteien befunden haben, in 
Betracht und verurtheilte Kuſch zu 9 Monat und Malotki 
zu 1 Jahr Gefängniß. Der Gerichtshof hatte bereits 
veſchloſſen, den M. gleich im Gerichtsfaale zu verhaften, 
doch bat M. ſo flehentlich und ſchilderte die Noth ſeiner 
Familie in jo lebhaften Farben, daß der Gerichtshof 
ſich erweichen ließ und ſeinen Beſchluß aufhob. 

Polizeibericht für den 17. Dezember.] Verhaftet: 
4 Perſonen, darunter 2 Perjonen wegen Trunkenheit, 
3 Obdachloſe. — Gefunden: Am 13. November ca. 
8 Briefmarken a 25 Pf.; im Geſchäſt von Herrn Paul 
Rudolphi, anger markt 2, zurückgeblieben: 1 ſchwarzer 
Muff, 1 Päckchen Fafermehl, 2 Regenſchirme; im 
Geſchäft von Herrn Fabian, Altſtädt. Graben Nr. 11, 
urückgeblieben: 1 Rolle Leder, abzuholen aus dem 

undbureau der kgl. Polizei- Virection. 


Aus der Provinz. 


d. Culm, 16. Dez. In humaner Weiſe hatten die 
ſtädtiſchen Körperſchaften bei Zeſtſetzung der neuen 
Befoldungserdnung der hieſigen Lehrer beſchloſſen. 
dieſelben in die 4. Gehaltsklaſſe zu ſetzen, während 
die Lehrerinnen in der Sehaltsſtufe eine Klaſſe tiejer 
geſtellt wurden. Die Lehrerinnen erhoben ob dieſer 
Zurüchſetzung Beſchwerde bei der Regierung, und es 
wurde ihnen heute, nachdem der Magiſtrat und die 
Schuldeputation einſtimmig dafür eingetreten find, auf 
von der Gtadiverordneten-Derjammlung einftimmig ein 
Grundgehalt von 900 Mk. bewilligt. — Genehmigt 
wurde die Vertheilung des Ueberſchuſſes der baren 
Elocationserträge in Höhe von 21 000 Mk. unter die 
elocations berechtigten Kaus beſitzer. * 


(Weiteres in der Beilage) 


Dar;ipan-Fabrik des Herrn Paul Zimmermann 


Vermiſchtes. 


Sleiwih, 16. Dez. Heute Nacht fuhr der von 
Morgenroth kommende Güterzug 1814 durch das 
auf „Halt“ ſtehende Abſchlußſignal des Bahn- 
hofes Zabrze und auf den Schluß des im Bahn ⸗ 
bofe haltenden Güterzuges 1812 auf. Perſonen 
wurden nicht verletzt. 17 Güterwagen entgleiſten, 
10 Güterwagen wurden ſtark, eine Locomotive 
und fieben Güterwagen leicht beſchädigt. Der 
Unfall iſt vermuthlich durch Glätte der Schienen 
— dadurch verminderte Bremsſtärke hervorge- 
rufen. 

London, 17. Dez. (Tel.) Der Schauſpieler 
William Terris, welcher heute Abend im Adelphi- 
Theater die Hauptrolle in dem Drama „Secret 
service“ ſpielen ſollte, wurde beim Eintreten in 
das Theater erdolcht. Der Stich drang in der 
Gegend des Herzens ein. Terris wurde in das 
Theater gebracht, wo er nach einer Viertelſtunde 
verſtarb. der Mörder wurde verhaftet; wie es 
heißt, iſt er ein ehemaliger Angeſtellter des 
Theaters. 


Letzte Telegramme. 


Waſhington, 17. Des, Schatzſecretär Gage hal 
geſtern dem Bank- und Währungs⸗-Ausſchuſſe des 
Repräſentantenhauſes die von ihm ausgearbeitete 
Währungsreform-Bill vorgelegt, danach wurde 
die Bill im Repräſentantenhauſe eingebracht, 

Valparaiſo, 17. Dez, Das Cabinet hat ſeine 
Entlaſſung eingereicht. Der Bicepräfident des 
Staatsraths Pedro Montt iſt mit der Bildung 
eines neuen Cabinets betraut. 


Standesamt vom 17. Dezember. 


Geburten: Arbeiter Ferdinand Hering, S. — 
Kutſcher Joſeph Piorkowski. T. — Bäckermeiſter 
Robert Weißſohn, T. — Schiffbauer Paul Brokomski, 
T. — Kanzliſt bei der Candesdirection Paul Dams, S. 
— Böttcher geſelle Johann Freitag, T. — Militär- 
invalide Albert Braun, T. — Kaufmann Adolph van 
Riefen, S. — Baugewerksmeiſter Auguſt Miethe, S. 
— Tiſchlergeſelle N a S. — Regierungs- 
Secretär Adolf Schmidt, T. — Hofmeiſter Ernſt Fregin, 
T. — Kanzlei-Diätar bei der Rönigl. Polizei-Direction 
Theodor Tolkemitt, T. — Bäckermeilter Friedrich 
n Arbeiter Auguft Briehn, T. — Unehel.: 

Kufgebote: Glaſermeiſter Bernhard Hermann Edwin 
Ernſt Fi und Hedwig Ida Anna Wiegboldt, beide hier. 
— Maurergejelle Guſtav Adolf Heinze und Eliſe Bertha 
Bartſch, beide hier. — Feuerwehrmann Carl Albert 
Otto Schulz und Bertha Mathilde Eliſe Hennig, beide 
bier. — Schmiedegeſelle Eduard Dito Riek hier und 
Mathilde Pauline Riech ju Niederſommerkau. — 
Maſchinenſchmidt Friedrich Böhnke und Juſtine 
Dorothea Popall zu Dogelſang. — Arbeiter Adalbert 
Maximilian Schütz hier und Johanna Bertha Braun 
zu Ohra. 


218.700 219,00 
J ital. Rent. 94,800 94,80 
3% ital. gar. 

Eiſenb.⸗Ob. 


Caſſa . . 216,40 216,50 
London kur! — | 20,35 
58,40 58.300 London lang — | 20,2 
4% öſt. Gldr. 102,50) 102 90] Warſchau. 215,95 215,90 
rm. Gold. Petersb.kurz| 215,90 215,80 
4 Rente 1894 92,00 91,90) Peters b. lang 213,150 — 
4% ung. dr. 102,75 102,50 

Tendenz: träge. — Privatdiscont 4%. 

Berlin, 17. Dez. (Tel.) Tendenz der heutigen 

Börfe. Bei vorherrſchender Realiſirungsluſt konnten 


TTC 


inländ. hochbunt und weiß 745 bis 772 Gr. 184 
187 M de 


J. 

inländiſch bunt 682—756 Gr. 165185 M be. 

inländiſch roth 742 Gr. 182 M bez. 
Rogsen der Tonne von 1000 Kilogr. per 71% Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 691—756 Gr. 132—138 M bez. 
Serſt: per Tonne oon 1000 Niloer, 

inländiſch große 638—6 7 Gr. 130— 10 M bey 

tranſite kleine ohne Gewicht 82—82¼½ M bez. 
Kleie per 50 Kilosz. Weizen- 3.904,15 M bey. 

Roggen - 4,00 M bez. 

Der Vorſtand der Produeten-Börſe. 


Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ſtill. 
Nendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8,90 M bez. Rendem. 780 Tranſitpreis france 
Neufahrwaſſer 6.87½¼ U bez. 

Der Börſen-Vorſtand. 


Danzig, 17. Dezember. 

Getreidemarkı, (H. v. MNorſtein.) Metier: 
Temperatur + 30 R. Mind: SW. 

Weizen war heute in etwas beſſerer Frage, ſedoch 
waren die Preiſe unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen bunt krank 682 Gr. 165 M., bunt 732 Gr. 
173 M, hellbunt 750, 753 und 756 Gr. 185 M, 756 
Gr. 186 M, hellbunt ewas krank 756 Gr. 184 A, 
krank 745 Gr. 178 M, 726 Gr. 172 M, hellbunt 
leicht bezogen 732 Gr. 175 M, roth 742 Gr. 182 M, 
weiß 745 und 753 Gr. 186 AM, weiß krank 713 Gr. 
176 M. hochbunt 758 Gr. 184 M. 772 Gr. 187 M 
per Tonne. 

Roggen feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 702 Gr. 
132 M. 691 und 714 Gr. 134 M, 714 und 720 Gr. 
136 M. 714, 726, 732 und 744 Gr. 137 M. 738, 744 
und 756 Gr. 138 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
— Gerjie ift gehandelt inländ. große 638 Gr. 130 M, 
647 Gr. 140 M, ruſſ. zum Tranſit Zutter- 82, 82½ N 
per Tonne. — Meizenkleie mittel 3,90 M. Schaale 
4.125%, 4,5 M per 50 Kilogr. dez. — Noggenkleie 
4 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus höher. 
Contingenzirter loco 88½ M bez., nicht contingentirter 
loco 38 M bez. 


Trübe. 


—— ——NA—— —— ——— ͤ— W[Wwͥê——ñ—ñ—ä— 
Danziger Mehlnotirungen vom 15. Dezbr. 


Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 18,50 M. — 
Extra juperfine Nr. 000 16.50 M. — Superfine Nr. 00 
14.50 M. — Fine Nr. 1 12,20 M. — Fine Nr. 2 10,00 
M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 M. 
Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 
‚00 M. — Superſine Nr. 0 12,00 M. — Niſchung 
Nr. 0 und 1 11,00 M. — Sine Nr. 1 9,80 M. — Fine 
Nr. 2 8,60 M. — Schrotmehl 8,60 M. — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,40 M. 

Kleien per 50 Kitogr. Weizenkleie 8,60 M. Roggen» 
kleie 4,60 M. — Gerſtenſchrot 6,75 M. 

Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 14,50 M. — 
33 mittel 13,50 M. — Mittel 11.50 M, ordinär 


Grügen per 50 Kilogr. Weizengrütze 17,00 M. — 
Serſtengrüte Nr. 1 12.50 M, Nr. 2 11.50 M. Nr. 3 
10 M. — Hafergrütze 15,50 . 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. Dezbr. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraph iſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


eirathen: Schaffner bei der elektriſchen Straßen ionen. Bar. ; Tem. 
sehe Bin Saftne — aug ma 5, Aufämiene- l 
eſelle Albert Klinkoſch un athilde Grabowski. — Molgehmere S F ben Ten 
Etellmachergefelle Anton Jaworski und Joſephine 8 = 5 u bald de > \ 
Roftomshi. — Kausdiener Andreas Widowski und | 5 = Han R 250 SD 3 bed ed. 9 
Agathe Duebeck, geb. Wiens, ſämmllich hier. — tanfun 167 |mem 3 edeckt 1 

Todesfälle: S. d. Tiſchlergeſellen Auguſt Warnick, 9 61 2 Dunſt 2 
todigeb, — Witwe Mathilde Lehn, geb. Krug, 69 3. | Stockholm S 

. d. Zeuermehrmanns Otto Rüß, 4 M. — T. d. Haparanda 762 SO 2 bedeckt 

Arbeiters Jofej Malenciak, 6 W. — Witiwe Joſephine | Petersburg — | — en — 
Brillowski, geb. Cerohi, 75 J. — Gärtnereigehilfe 111 Seh eh Fe — 
Zritz 1 18 J. — S. d. Tapefiers und Deco» | CorkQueenstomn| 758 SSW 2 Regen 10 
\.sateurs Bernhard Erdmann. 7 W. — Unehel.: 1 8. Cherbourg 765 2 heiter 10 
5 Helder 17868 S 1 beiter 5 

En 5 8 Sylt 766 S 1 bedecht 86 

8 Ha nd E Is th 2 1 [ Hamburg 770 SSW 1 heiter U 
* . Swinemünde 710 3 wolkig 2 

— g Neufahrwaſſer 771 | SED I bedeckt 3 
Börſen-Depeſchen. Memel 769 SS 4 bedecht 3 

a Paris > 769 |SO 2 [wolkenlos] 5 

3 in Dezember, 1 Dünfter 169 & 1 wolkenlos 5 

Fi „ arisruhe wolkenlos — 

Spiritus loco 38,60 37,90 33 — — re 213 8 1 Rebel —— 

2 N nchen „ wolkenlos 
„ 13 
per 200 Pf.“ — Anleihe . 94.80 9450 | Wien a ba ga 5 
1 Reichs- A. 102.70 102,70] 5% Merikan.| 91.20 91,40 | Breslau 775 S 2 Rebel —2 
3½ 1 do. 102,70 102.701 6% do. 96.50 96,60 51 d' K. 166 88 3 wolkenlos 9? 
3% de. 38.90 96.90|5% Anat. pr. 84.25 93,20 | I, Alf . l 

2 Conſols 102.70 102.70 Oftpr. Süd. ie 3 ni 
31½% X do. 102.70 102.70 Actien, .. | 95,30) 95,70 | Trieſt — 2 
ö 37 do. 9740| 97,400 Franzof. ult.“ 141,40) 141,60 Scala für die Windftarke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht. 
3½ X weſtpr Dortmund - 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 ftark, 7 = 
andbr.. | 99. 99,90| Sronau- Act. 189.50 189,80 ; fteif, 8 = ſtürmiſch, I = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
— ei 99,89 99,80 9 es 11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. e 
x weſtpr. lawk. A. 5 Ueberſicht der Witieru . 
Pfandbr.. 92,10 91.90 do. S.-P. 120,90 120,60 Das Minimum, welches geſtern wefllich von Irland 
2½ pm. Pfd. 100.25 100,00 D. Delmühle lag, iſt nordnordöſtlich fortgeſchritten. Ueber Mittel- 
Berl. Hd.-Gſ. 173.75 1142 St.-Act. . . 10200 103,00 | europa ift der Luftdruck hoch und gleichmäßig vertheilt 
Darmit. BR. 156,25 156,75] do. St.-Pr. 10825 — und daher die Cuſtbewegung ſchwach. In Deutſchland 
} Dan;. Priv. Harpener 188.90 189,90 iſt bei ſüdlicher Luftſtrömung das Wetter heiter, trocken 
ank. . 144,00 — | Laurahütte 179,20 179,40 | und mild, nur in den ſüdlichen Gebietstheilen liegt die 
Deutſche Bh. 206.90 207,20 Allg. Elekt. G. 276,00 276.75 | Normaltemperatur unter dem Mittelwerthe und unter 
Disc.-Com. 198,75 199.00 Barz. Pap.-3. 196.50, 196,50] dem Gefrierpunkte. Fortdauern der ruhigen, heiteren 
Dresd. Bank 158,80 158,60 Gr. B. Pferdb. 459.90 463.75 | Witterung mit finkender Temperatur demnächſt wahr ⸗ 
Oeſt. Erd.-A. Deſtr. Noten 169,40 169,10 | ſcheinlich. 
ultimo Rufi. Roten Deutſche Geewarie. 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 
des Küſtenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
17. Dezember, 8 Uhr Morgens, 
(Zelegramm,) 
Pillau: Strichweiſe Treibeis, Schiffahrt für Segel⸗ 
chiffe erſchwert. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
—— — — . — — 


die vorliegenden günstigen Momente, wie insbeſondere rem 2 

Nachrichten über günftıge Geſchäftslage der Hibernia- | 8 Stand Therm. Wind und Metter. 
Geſellſchaft, die theilweiſe 8 R 2 — i mm Ceblſius. g 

für Fettkohlen und der günſtige üſſeldorfer 1 . mähle;b z 
Kohlenmarktbericht nicht zur Geltung gelangen; | 37] 8 771.0 +30 |; S.mähts;bem, dünftigeCuft, 
nr zeigte fih über die innerpolitijchen Ver- 172 71120 „6.2 | SCO.tlausbed. „ Z 
hältniſſe Ungarns verſtimmt. — Canada - Actien 


recht jeft auf die gelroffenen Zarifvereinbarungen mit 
der Trunc- Comp. Fonds feſt. Mexikaner beliebt, Das 
Geſchäft war meiſt gering. 


Berliner Getreidebericht. 


Berlin, 17. Dez. (Tel.) Nordamerika meldet 
weitere Beſſerung. die, auf Klagen aus 
Argentinien ſich ützend, hier troß winziger 
Theilnahme am Geſchäf den Preiſen für 
Weizen um etwa / Mark, den Preiſen 
für Roggen um etwa ¼ AM aufhalfen. Hafer war 
auch ziemlich feſt, da Kaufluſt mehr hervortrat. 


Rüböl wird wenig beachtet und iſt matt. Zür 
70er Spiritus loco ohne Jaß erſielte man heute 38,60, 
ür 50 er 58,20 Mk. Dezember ift weiter merklich im 

reiſe fortgeſchritten. Spätere Lieferung folgt nur 
langſam. g 


—— 
Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Freitag, den 17. Dezember 1897. 
Für Getreide, Külſenfrüchte und Delfanien werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorer-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Berhäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kite ar. 


< 3 E 
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Berantworilich für den polttiſchen Theil, Feuilleton und Dermildıteg 

2 Br Apps, = Gear — 5 — Sarnen Handels-, Marines 
eil und den übrigen redactioneien Inhalt, geraten 

A. Klein, beide in Danzig. 1 n * 


BT EEE ETF TE EN ORTE TERROR 
SN SER IETENTE eee 


Inſerate 


für die Rbend- Ausgabe unſerer Zeitung 
werden 


nur bis 11½ uhr Mittags 
angenommen. 
eee e ITLERTATKTÄEN. 


I Richter), Hundegaſſe 38. 


ff. Cogunt⸗Kirſchen, 

1 fi. dunkle 
Mignon⸗Chocoladen, 
23 ff. dunkle 


Seferl-Öhocoladen, 


Nlaus der Fabrik von Riefe 
Piotrowski Warſchau empfehl 


Weihnachts- Geſchenken: |..." 
Ruſſiſche Thee's, 


Heute Nacht 12½ Uhr entſchlief ſanft nach 
ſchweren Leiden unſer geliebter Sohn und 
Bruder 


7 * 
Paul Werner Fuss 
im achtzehnten Lebensjahre. 
Kiel, 16. Dezember 1897. (24067 
Oberbürgermeiſter Paul Fuss. 
Marta Fuss, geb, Biber. 
Referendarius Richard Fuss. 


Beerdigung Sonnabend, den 18. d. Mts., 


Domnick & Schäfer, 


63 Canggaſſe 63, 


empfehlen zu 


111% Uhr Bormitiags; vom Trauerhauſe. Gardinen Fertige Damen- Kleider. Ruſſiſche Ciqueure, 
in abgepahten Jenſtern, weiß und ersme. 8 Nuſſ. Marmeladen, 
3 Portieren. Stores. Abendmäntel. b. Lia 
.. TERREERN Neue ini) che 2 22 ü 0 ds 1 
Dankſagung. Wall nü iſſe, Tiſchdecken. Tiſchläufer. in a = Danzig, Cangenmarkt 28.9 


ſchön, a % 40 und 30 3, 
Camberts-Nüſſe, 
a bb 30 3. 


Rufſiſche Special - Handlung. 
RER 1111... 


Schulter-Kragen. Peluche-Echarpes. 


Skiden⸗ und Wollen⸗Stoffe Morgen-gauben. Gapotten, BEZ, 


Für die vielen Beweiſe 
liebevoller Theilnahme bei 
der Beerdigung unſeres 


md hehe 12089 Para-Nüſſe i 
’ 
15 0 Ti it a d 40 3, für Promenade und Geſellſchaft, Seidene Kalstücher Stiefel⸗ My: und 
onra Ile Traubenroſinen, in nur guten Qualitäten und reichen Farben - Sortimenten. für Damen und Herren. 
Höisetünlieffen Dan. au 80 3 und 1 M, Zanzftunden- und Ball-Stoffe Nackenrüſchen. Schleifen. Jabots. Auszieher. 
angtabr⸗ Dandig, Gmyrna-Feigen, in hübichen neuen Deſſins. — en 1,50. 
16. Dezember 1897. a di 30 und 25 3, 2 . 0 11 . 
Die ee la. Schalmandeln, Ball- Blumen. Ball umhänge. Beſondere ers nur 3 


— = 8 U 9 

— Datteln, „ Peihnachts⸗Neuheiten R. Belcarelli, 
— . Blouſen 5 e 

n alle anderen Artikel in Wolle und Seide. Seder-Boas, Figuren Büften 
Weihnachtsmuſil, eee Morgenröcke. Unterröchke. ſeidenen Campen-Schirmen, u 5 
Bilderbücher . Beiisfte 12. Matinées. Corſets Puppen, Nippes, 
„ Ofiſee⸗Rauchlachs, ic. ic. mechaniſchen Spielwaaren. nügängen.;. 
Jugendſchriften, | ganzen Seiten, ſowie Anſchnitt, N Sr 
rigenmenterane la. Weichſel⸗Caviar,) Einen grösseren Posten Kleiderstoffe Uf Fele 1 


Ferner: Id. Weichſel⸗Neunaugen 
li | Pi linos — jede Packung — 
lige I. Pill la. Rauchaal, 

Rud. Ibach Sohn, friſch geräucherte (2521 

Jede Maränen. | 

. „ Uabendi 7 

ier weer cr! Wilh. Goertz. e Ad, | und das a Beil 
ehr ‚nreiswerth abyugeben: mber-Enſemble 


C. Ziemssen's 


Nee u. Bei. Hugo Mener. 
noch 3 Tage 


Emmy Kröchert, 

Deutichlands erfte und un- 

erreichte Goubrette in den 
Glan „ ihres 


in Reſten von 5 bis 7 Metern, zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, 
haben im Preise bedeutend zurückgesetzt. 


Re rücken a e. e n 
Buch- u. Mufikattenhandig. h Ana, i 
u. Bianofortemagazin ( [4 Gegründet 1846, Gegründet 1846, 3 — „Doritelung 


Gernipreher 139. — 139. Abends 7 Uhr: 
* Vorſtellung vor den 


Rehkeulen, Be 
Hafen | | „ 
ü 3 Mk., fette Werdergänſe. 8 


ferner: (2820 x 8 35 mit vollſt. neuem Berjonal, 
geſpickt 3,30 Mu. Wh Goertz, sche Sale Zoppot, Geehrapeem m 
Biesengross. 


Verderſche Gänse, Importhaus en 


J. M. Kutschke. Kenler üg mit Keulen, Gänfe- für 
Delicntefien, Colonialwaaren, Südftühte, 


— 


Auch bei uns iſt Knecht Rupp- 
recht eingekehrt und hat mich 
beauftragt am Sonnabend, 
den 17. er. einen großen 


Ehriftbaum 


für meine werthen Gäſte anıu- 


a au 


Meinst Einkäufen: 


klein, Leber und Zlumen find 
Kernfette jeden Freitag und Sonnabend 


Werder-Gänſe, u haben. Fr Lang- 
fuhr, Hauptiirahe #7. 


uhr, Hauptitrah 


ne Bauholz Eonfervn, Fille | ee 
Gänſe⸗ Leborn e 2 Mildpret und Geflügel. Teppiche, Tischdecken Neilededen, ze "irn rs 
n if „ geg Wet dierzu 

4. dean 5 ie Bau ſämmtlicher e e Tafel und Tricotagen aller Art 5 80 nl Wenz hr 
Scheibenrittergaſſe 9 Damptinnelbemühle Legan. Ahr achaner ar rb grau, grobkörnig. für Herren und Damen, m dieſes angelegentii an 
ngeſalzen. en. — ae — entlichſt in 
Parquet - en zum beoorfichenden Meihnadtsfeite empfehle in nurauter IM Ober emd en, Kragen, Manſchetten, E un ı a alben 510 


Chorgefans. 
Hodhadtungsvoll 
Arthur Gelsz. 


Reſtaurant F. Moses, 
Brodbänkengaſſe 12. 
Heute Abend: 


Fiſche. =: 


Begelbahn 


neu renovirt, der Neuzeit en- 
— eingerichtet, empfehle 

den geehrten enen 
— efl. Benutzung. 016 


ale Feyerabend, 


Halbe Allee. 


Traubenrosiuen, Krachmandeln à la princesse, 


franz, Wallnüſſe, ſicil, Haſelnüſſe, Fan aus: 
Datteln, röm. Pflaumen, cand. Früch 


Täglich friſche Senden 
Nandmarzipan u. Thee-Confect, Lsübecher Marzipan, 
Honigkuchen und Pfeffernüſſe von 

Gustav Weese, Thorn. 8 
Delicateß-Präſent-Körbe und Kiſten; 


in hocheleganter Ausſtattung. 
1897 er conservirte Gemüse 
und Compot-Früchte. 


Thüringer und Braunſchweiger ff. Fleiſchwaaren. 


Feinſte Nügenwalder Gänſebrüſte. 


Lebende Karpfen 4201 7“ Zander, 
un chellf 
Oſtender Se Steinbutt und lebende Yummern, 
änder Austern 
Brüffeler Poularden, fette ungariſche Puten und Capaunen, 
Birkhühner, Haſelhühner, Schneehühner, Hamburger Küken. 
Rehmild, ganz und zerlegt. 

Friſche ſtarke Kaſen, auch geſpickt. 

a bolländiihe, belaiihe, ruſſiſche, italieniſche und 
utihe Tafel-Liqueure in größter Auswahl. 


2 Derfan ie u N a 


in — Metermaassen zu 3 

zügen, Herren- und Knaben-Beinkleidern, 

welche sich als passende und praktische 

Weihnachts- Geschenke eignen, empfehlen 
au spottbilligen Ausverkaufspreisen 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe 20. 
Wegen Aufgabe des Artikels verkaufen unſere 


Neſtbeſtände in mechaniſchen und 


in reiner Borſtenwaare, 


Teppichfegmaſchinen, 
Fußbürſten. 


Perſtlbarer Federbeſn 


zum Reinigen von Zimmerwänden, Plafonds, Gemälden, 
Gobelins, Stuckverzierungen c. 
empfiehlt (24069 


W. Unger, 


Langermarkt 47 55 neben d DE. Börle. 


9 Veihnachts⸗Geſchenk fen! 
Regenſchirme, 


anerkannt beſte Qualitäten, von 1,50 — 386 Mh. 


Adalbert Karan, ur | 

Danzig. Ben — 55 2 . N 
Ju Feſigeſchennen 
Gummi Ziänenen in an be ed dg ne 


Shlipſe. 


. einzelne Tiſchtücher und 
Servietten, Sowie Taſchenlücher 


m 3816 
größter Auswahl 


zu billigsten Preisen. 


Beneralsderlamm IM (ee 
verloren, Gefunden. 
Kunſt-Bereins zu Danzig Din betlgelbes (20 


Portemonnaie 

Sonnabend, den 18. d. Mts., mit Inhalt perl. Gegen Belohn. 
Nachmittags 4 Uhr, abzugeben Jopengaſſe 2. 

im Stadt-⸗Muſeum. Um rege Betheiligung wird gebeten, 


. 
Ordentliche General-Berfammlung = 4. W. bubke : 


& empfiehlt jein Lager von 2 
Drtshranhenhafe 
der Bereinisten Handels- un Geſchäftsbetriebe Danıiss 


= Holz und Kohlen : 
Mittwoch, den 22. Dezember 1897, |“ 3 Anferihmiedennhels. > 


8 zu billigſten Tagespreiſen. 2 
„Unſere 


Kriegsflotte', 


8112 postkarten nach S BF 
Maler Baus, Bohrdt, empfiehlt 


Clara Bertha, 15 
Holzſchiebekiſtchen, 
ſehr aeeianet für Doftienbungeag 

fiehlt (24 
Iſidor Cöninfohn, 2. Damm 1% 
— —ůů ů — 


Druck und Derlas 
en A. M. Aatemann in D 


ends 8/ Uhr 
im kleinen Saale des ®bunospereinshauen, Hintergaffe 18. 


Tage 
3 928 185. Mitgliedes gur die "Prüfung der Rechnung bes 
ahres 
Die eee Mitglieder der Kaſſe werden hler⸗ 
mlt ergebenſt eingela 424078 
Der Borftand. 


uckau. 


Hötel de Stolp. 


Heute Freitag, den 17., u. morgen Sonnabend, den 18. Deibr.: 
elektriſchen Spielwaaren, 


als: Dampfmaſchinen, Laterna magica etc. iu unb unter Großes Militär- Concert, 


den Jabrikpreiſen. 2 J ausgeführt von Mitaliebern? der Kapelle des Fußartillerie- B pie 


Hahn & Loechel. 2 von Kinderſin. 


Entree frei. Beginn 7 Uhr. 


Tablets, Lähchen, 

Bummifhürzen für Erwachſene und Kinder, 
Markttaſchen, Stricktaſchen, Bummifpihen, 
Teppich- und Cinoleum-Cäufer in verſchiedenen Breiten, 

Cocosläufer und Cocosmatten 


die Tapeten-Handlung 
Carl Baumann, 


6 Mahykauſchegaſſe 6, 
- zweites Haus von der Hundegaſſe. 


Beilage zu Nr. 22934 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 17. Dezember 1897 (Abend- Ausgabe). 


Aus der Provinz. 


e. Zoppot, 17. Dez. Am Dienstag, den El. d. Mis,, 
weranftaltet der hieſige Frauenverein im „Dicoria- 
Hotel“ eine Weihnachtsfeier mit Beſcherung für die 
hieſigen Waiſenkinder, wozu gegen 60 Kinder aus- 
geſucht ſind. 2 d 

Die hieſige „Melodia“ wird am Mittwoch nach dem 
Feſte im Kurhauſe eine Nachfeier des Weihnachtsfeſtes 

alten. 
fie Sonntag hält der evangelifhe Bund 

Zoppot-Oliva im Kurhauſe einen chriſtlichen Familien- 
abend ab. Die Herren Pfarrer Otto-Oliva und Auern- 
hammer-Danzig werden Vorträge halten. 

Konitz, 16. Dez. Die Biehzählung hat ergeben, daß 

ch im Sladtbezirk Konitz 590 Gehöfte befinden, darunter 

18 mit Viehhaltung. In den 871 Vieh beſitzenden 
Haushaltungen wurden aufgenommen: 503 Pferde, 
1088 Stück Rindvieh, 114 Schafe, 1341 Schweine. 
528 Ziegen, 249 Gänſe, 539 Enten und 4803 Hühner, 
(Bei der vorigen Zählung am 1. Dezember 1892 waren 
vorhanden 517 Gehöfte, darunter 338 mit Viehhaltung, 
und in den 612 Dieh beſitzenden Haushaltungen 470 

ferde, 997 Stück Rindvieh, 552 Schafe, 988 Schweine, 

53 Ziegen und 223 Bienenſtöcke.) 

Königsberg, 16. Dez. In einem Anfalle von Schwer- 
muth frürzte ſich geſtern Abend eine hier zum Beſuch 
weilende, 48 Jahre alle Dame aus Weſtpreußen durch 
das im dritten Stockwerke belegene Jenſter eines 
Hauſes der Tragheimer Pulverſtraße auf das Straßen- 
pflaſter und verſtarb an dem hierbei erlittenen Schädel 
bruche 1½ Stunden fpäter. 5 (8. K. Ztg.) 

* Weibliche Studirende.] In Königsberg 
ſind in dieſem Semeſter an der Univerjität elf 
Damen als Gaſtzuhörerinnen zum Beſuch hiſtoriſch⸗ 
beuticher Borlefungen zugelaſſen worden. 

Thomsdorf (Kr. Altenftein), 16. Dez. Zwei Schul- 
unaben begaben auf den unmittelbar am Dorfe 
gelegenen See, um ſich auf der Eisbahn zu beluſtigen. 
Da aber das noch ſehr ſchwache Eis mürbe geworden 
war, brachen beide Kinder an einer ziemlich tiefen 
Stelle ein und ertranhen. 

Infterburg, 16. Dez. Der oſtpreußiſche con · 
ervatipe Verein hielt geſtern unter dem Dor- 

tze des Grafen Dohna -Lauck ſeine Beneral-Der- 
ammlung ab. Graf Udo Gtolberg- Wernigerode 
prach über die „Aufgaben der conſervativen 
Partei bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen“ 
und berührte, dabei die einzelnen ſchwevenden 
Fragen im conſervativ-agrariſchen Sinne. Inter- 
eſſant war die Bemerkung des Redners, daß, abge- 
ſehen vom Verbot des Terminhandels ein Börfen- 
geſetz in dieſer Richtung für die Provinzialbörſen 
nicht nöthig geweſen wäre. Weiter ſprach ſich 
der Redner gegen die Zollcredite für Müller und 
Tranſitläger und für vollſtändige Abſperrung der 
ruſſiſchen Grenze aus. Der Vorſitzende des Bun- 


des der Landwirthe, Herr v. Plötz, wohnte der 


Derſammlung bei, der ſich aber auf eine ganz 
kurze Bemerkung beſchränkte. 

Bromberg, 16. Dez. Der älteſte Deteran des 
84. Regiments, der in Comp bei Pr. Holland wohnende 
ne Heinrich, trat Ende November in fein hundert- 
tes Lebensjahr. Als das Regiment fein Gründungs- 
— — feierte, ſandte das Dffiziercorps Herrn H. eine 
Kiſte Wein. Er ift noch rüſtig und geiſtesfriſch, nur 
das Augenlicht iſt geſchwunden. Bei dem Mandver im 

erbſte 1894 hat der ehemalige Unteroffizier noch mit 


——— — — nn 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 17. Dez, Inländiſc 42 Waggons: 
2 Gerſte, 20 Roggen, 20 Weihen. Aus län diſch: 
15 Waggons: 9 Kleie, 8 Oeikuchen, 3 Rüb- 
fanten. 


Bör ſen-Depeſchen. 

rg, 16. Dez. Geireidemarkt, enen loco 
beet e elfteinıfme: ads 180188. — Roggen befeſtigt, 
memenburger leer 140 bis 150, ruſſiſcher 4970 
matt, 108. — Mais 99. — Saler feſt. — Gerſte 
behpl. — Rüböl ruhig, loco 57 Br. — Spirxius 
(unverzollt) feſt, per Dezbr.-Januar 21/ Br., per 
Jan.-Jebr. 22½ Br., per Febr.-März 22½ Br., ver 
März-April 203/, Br. — Safier lebhaft. Umfat 2500 
Sack. — Detrol em unverändert, Standard mnıte loc 


4,80 Br. — 84 — 


Deutſche Fonds, 


L do 3 le 102.70 


d uns vor der Front einer 
ogg Mn riffe commanbirt. (Oſtd. Pr.) 


6,75 Br. 


Wien, 16. Dez. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
jahr 11,80 Gd., 11,82 
8.77 Gd., 
Gd., 5,69 


. 


Br. 


Br. — Roggen per Frühjahr 


Br. — Mais per Mai-Zuni 5,67 
— Hafer per Frühjahr 6,73 Gd., 


Wien, 16. Dezbr. (Schiuß - Courſe.) Defterr. 3½ 8 
Dapierr 101,60, 
121,55, öſterr. Kronenr. 101,60, ungar. Goldr. 121.50, 
ungar. Aronen-Anleihe 99,45, Oeſter. 60 Cooſe 143,00, 


türkifche Looie 59,75, 


öfterr. Silberr. 101,40, öſterr. Bolbr. 


Cänderbank 215,75,  öiter- 


reichiſche Creditd. 350,25, Unionbank 292,50, ungar. 
Erediipank 380,00, Miener Bankverein 253,50, böhm. 
Norbb. 259,50, Buſchtiehrader 567, Elbeihal-Bahn 260, 
Ferdinand Nordbahn 3415,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 334,10, 


barden 


71,15, 


Lemberg Czernowitz 294,00, Lom⸗ 


Nordweſtrahn 245.00, Pardu- 


bier 210,00, Amſterdam 99,70, deutſche Plätze 59,08, 


Londoner 


Mecjel 120,40, 


Dariſer Wechſel 47,70, 


Napoleons 9,56, Markroten 59,08, ruſſiſche Bank- 


noten 1.281/,, 
Tramway 446,00. 


Peſt, 16. Dez. 
per Frühjahr 11,87 Gd., 11,89 Br., per September 
9,24 Gd., 9,26 Br. Roggen per Frühjahr 8,63 Gd., 


8.65 Br. 


Hafer 


Bulgar. (1892) 111,25, Brüxer 287,00, 


roductenmarkt. Weizen loco beſſer, 


per Frühjahr 6,36 Gd., 6,38 Br. 


Mais per Mai-Juni 5,41 Gd., 5,42 Br. Kohlraps 
loco 13,00 Gd., 13,50 Br. — Weiter: Schön. 
Amſterdam, 16. Dez. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine geſchäftslos. — Roggen auf Termine ruhig, 
per März 130, per Mai 127. 
Antwerpen, 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte be- 


hauptet. 


16. Dez 


(Getreidemarkt.) Weizen 


Paris, 16. Dez. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 


103.12, 5% 


italien. Rente 96,70, 3% portug. N. 


20,70, 4% Ruſſen 94 66,55, 3% Ruſſen 96 94,60, 


4% ſpaniſche 


äußere Anleihe 61, convertirte Türken 


21,95, Türken-Looſe 110,50, 4% türkiſche Prioritäts- 
Obligationen 1890 454,00, türk. Tabak 318,00, 
Meridionalb. 697,00, öſterreichiſche Staatsbahn 721, 


Lombarden 


182,00, 


Banque de France 3775, 


Banque de Paris 885,00, Banque Ottomane 566,00, 
Credit ge rar 


102,00, 


797. Debeers 738, Lagl. Eſtat. 
io Tinto Actien 63%, 


Robinjon - Actien 


213,00, Suezkanal - Actien 3312, Wechſel Amſterdam 


kurz 206,75, 
Wechſel auf Italien 4%, 
25,22, Cheques auf London 
k. 371,40, 


N anleihe 95, 


16. 


Wechſel auf deutſche Plätze 


122%, 
Wechſel London kurz 
25,24, do. Madrid 


er a. Wien kurz 207,62, Huanchaca 38. 
ej. Getreidemarkt. 


(Schluß dericht.) 


1 0 Anaconda 55 / 


Kumän, amort, Anteıhe 
Rumäniime 4 2 Rente 
Deutiche Reichs-Anleihe 3½ 102.0 | Rum. amartij. 1894 

- ı Türk. Admın.- Anteine 


do. ds. 96.90 | Turk. conv. 1 2 Anl. E aD 
Conſolidirte Anleihe 3½ 102,0] da. Coniol de 1890 
DB. ds. 


do. do. 3 97,40 do. Rente 
Siants-Smulbjmeine . 3½ 10000 do. 


neue Rete 


tpreuf. Prop.-Dblig, | 3¼ 99,40 | Griech. Goldanl. v. 1893 
. prond..Dbits. . | 3½ 99,60 | Mepic. Anl. auß. v. 1890 
Danzıgeı Stadi«Anleige 4 — ob. Eijend. St.-Anl. 


Landjm. Tenir.-Pfdor. 4 — 


5 
4 
4 
5 
ä 
3¼ 102,0 Serbiſche Gold-Pdor. - 
5 
fr. 
6 
5 
4 


Nöm. II.-VIII. Ser. (gur) 


3 j 3¹ 99 75 2 S e N 
Dftpreufj, Pianddrtele | Ss Nömiſche Siadt-Oblig. 
ummerſche Pianbpr. Bu 100,60 | Argentıniime Anleihe. fr. 


rare neue Piopr. 
D 


3 
Mmeßpreuß- Piandoriefe| 5½ 98,90 


Weſtpreuß. Plandprieſe 91.90 

Lei Rentenbrieſe 4 

Preußüme ds. x 
dB. de. 


do. do. dd. 
104,00 | piſch. Grundich. V— VI. 4 
- ui do. db. 
½ 100,00 | ba. un. ö. 1908 8. VI/ VIII 3½ 


37 101,90 | Buenos fures Provinz. fr. 
8 . 


othenen-Pjandbrieje. 
do, neue Piandor. 3 99,90 e 


27 


- Hamb. Hypotyek.-Bank | 4 


KAusländiſche Fonds. 


do. 08 
Defterr. Golbreme . 4 102,0 


do. unkündb. b. 1900 4 


1 apıer- Rente | 4½ 101.00 dd. do. b. 1905 31 

2. - do. 1 101,00 | Memminger Hpp.-Pfopr. 39 
do, Gilber- Rente 4½ 101,00 db, ds. neue | 4 
Ungar. Staais- Silver 4½ 100,80 | Norbb. Grd.-Ed.-Pioor.) 4 
do. Eijeno.-Anieige | 4½ — da. IV. Ser. ung. b. 1908 4 
do. Gold-Rente. 4 102.50 Pm. aup.-Pfbpr. neu gar.] 4 
Nuſſ.-Engl.- Anl. 1880 | 4 — UL, IV. EW. 4 
do. Kene 18836 V., VI. EM. 4 
do. Rente 18845 VII., VIII. Em. | 4 
do. Anleihe von 1888 4 IX u. X bis 1906 unk. 4 


do. 2. Orient. Anieihe 
do. 3. Orient. Anieige 
de. Nicolai-Obig. 
bo, 5. Anl. Stiegl. 
Poln. Liquidai. Pfobr. 
Boin, Piandorieje 
Aalieniſche Reme 
do. neue, ſteuerfr. 
o. mor. S. 3u. 4, 20% St. 
eſter Commerz. Plobr. 


94,25 de. os. 


rene 
— 
. 


II u. II bis 1906 ung.] 31/, 
pr. Bod. -Cred.-Rcl.- Bh. 4½ 
Pr. Sentr.-Bodcr. 1900 | 4 

do. ob. 1886/89 3½ 
66,80 do. 189 unk. b. 1900 ¼ 
66,90 dr. Commi-Dbl | 3% 
94,80 | B.5gn.-&.-B.XV.-XVIL| 3 

4 XIX. XX. 

* unk. bis 1905 4 
99,75 P. Ap.-A-B.XIII.-XI v.] 3½ 


Productenmärkte. 


Königsberg, 16. Dez. (Hugo Penskn,) Weizen per 
1000 Kilogr. hohbunter 749 Gr. 18% . 749 Gr. 


Berliner Jondsbörſe vom 16. Dezember. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche folide Anlagen bei mäßigen Umfäten; von 
Reihsanleihen und Conſols waren dreiprocentige unweſentlich abgeſchwächt. Fremde Fonds waren fumeiſt be- 
hauptet; Italiener und Mexikaner unverändert. Der Privadiscont wurde mit 4% Proc. notirt. Auf inter- 
nationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas beſſerer Notiz mit einigen Schwankungen mäßig 
— ———— een 


100,80 


P. Hyp.-AB.XXI.-XXII. 
5 ne ze . 8. = 99.80 
r. 9 . — A. * 0 Lu 

do. do. ds 3½ 97,80 

Stettiner Nat.-vppoth. 

Stett. Aat.-Hnp. (110) | 9 92,50 
dr. do. (100) 4 90,00 
do. unkündb. b. 1905 | 3½ — 

Ruff. Bob.-Ereb.-Pfbbr. 4½ 105,20 

. 


n 
Bab. Präm.-Ani. 1867 — 
Bari 100 Lire-Looſe — 2 
Barletta 100 L.-Codſe — 27,00 


Baler. Pram. - Anieige | 3 158,0 
Braunigw. Pr. Anl. — | 107,30 
Soth. Pram.-Pjandbr, | 3½f 119,50 
hamb. 50 Ipir.-Conye. 3 | 136,40 
Röin-Düind. Pr.- Anl, | 3½ 136,80 


Lüpemer 50 Thlr. S. 3½ 
Mailänder 45 L.-Cooſe — 
Mailänder 10 L.-Cooje | — 
Reuigatel 10 Frcs.-E. — 
Deſterr. Eooje 1854 . | 3 
do. Cred.-C. n. 1858 | — 
do. £ooje von 1860 | 9 
do. ds. 13869 — 
Oldenburger Eonfe 3 
Naap-Grazloox.-Looſe 
5 


Is 
ANaad-Oraz do. neue ki = 
KRufi. Präm.-Anl. 1884 198,00 
do. de. von 1886 5 173,00 
Uns, £ooje se — — 
Türk. 400 Fr.-Cooſe. 113,30 


Eijenbahn- Stamm · und 
Stamm - Prioriiäts- chen. 
Dis. 1896 


— do. do. St.-Pr. 
Königsberg-C rung 
Oſtpreuß. Süd ban. 

dB. St.- Dr. 


— 


85.70 
34 11830 


ö 


418988 
ll 


Stettin, 16. Dez. Spiritus loco 36,60 M bez. 


186 M. 749 Sr. und 759 Gr. etw. bez. 
7146 Gr. bez. 182 M, 759 Gr. etwas blauſpitzig 181 
M bez., bunter 730 Gr. 180 M, 727 Gr. 179 M, 746 
Gr. 182 M. 759 Gr. 182 M be, 
179 M. 757 Gr. 180 M, 738 Gr., 746 


746 Gr. 182 M, 753 Gr. 184 M, 


At, 70% Gr. gering 172 M. Sommer 716 Gr. 180 
M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 714 
Gr. bis 738 Gr. 134 M. 697 Gr. bis 726 Gr. 133,50 
M, 678 Gr. bis 706 Br, 153 M, 678 Gr. 132,50 M, 
vom Boden 720 Gr. und 735 Gr. 132 M per 714 Gr. 
bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große 124, ruſſ. 97 
M bez., kleine 101,50 M bez., Futter 
M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inland. fein 136 
M bez, ruf. 111 M bez. — Erdſen per 
Kilogr. weiße ruſſ. 103 M bez., graue kleine 127 M 
bez., grüne ruf. gering 90 Al bez., 
gering 90 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde 
ruſſ. 110 M, wack 106 M bez. — Wicken per 
1000 Kilogr. wack 105 u bez. — Weizenhkleie 
1000 Kilog r. mittel ruſſ. beſ. 74, gering 63,50, 64 M 
bez. — Roggenhleie per 1000 Kilogr. grob ruſſ. 7 

bei. 73 M bez. — Kleeſaat per 50 Kilogr. 


tuſſ. 28,50, 30,50, 34 M bez. 


Kaffee. 
Lamburs, 16. Dez. Kaffee. 


Havre, 16. Dez. Kaffee. Bond 
ver Dezember 38, 
39,50. Behauptet. 


Zucker. 
Magdeburg, 16. Dez. 


und Br., per Febr. 9,35 Gd. 


März 9,42 ½ G., 9,47½ Br., per April 


9,52½ Br. Ruhig. 


Hamburg, 16. Dez. (Schluß bericht.) 
KRendem. neue Ujance 
per Dezbr. 
Januar 9,27½, per Februar 9,35, per März 9,42½, 
per Mai 9,55, per Juli 9,65. Ruhig. 


zucher 1. Product Baſis 
frei an Bord Hamburg 


Fettwaaren. 
Hamburg, 15. Dez. 


Bremen, 16. Def. Schmalz. 


Grocern 26¾ P., White label 


Spiritus. 


. | 60 Bi. 
co ohne 30% (bet) 87.80 bez. 
Zugeführt waren W Liter 


5 


Hopfen. 


Petroleum. 


Bremen, 16. Dez. (Schluß bericht.) 


Coca 4,95 Br. 
Antwerpen, 16, Dez. 


Bremen, 16. Dez. Baumwolle. 
middl. loco 30 Pi. 
Liverpool, 16. Dez. Baumwolle. 


(Nachmitiass-Beriqt.) 
Good average Santos per Dezbr. 32,00, 
32,50, per Mai 33,00, per Sept. 33,50. 
Amſterdam, 16. Dez. Java -Kaßee good ordinary 37. 
average Santos 
per Januar 39,00, per März 


Kornzucker 
Nendement 10,00 — 10,10. Nachproducte excl. 75 Nend. 
7,15—8,10. Ruhig. Brodraffinade 1. 
raffinade II. 23,00. Gem. Naffinade mit Faß 23,12 ½ — 
23,25. Gem. Melis I. mit Zah 22,62 ½— 22,75. Ruhig. 
RNohzucker I. Broduct Zranüto f. a. B. Hamburg per 
Dezbr. 9,22 ½ Gd., 9,30 Br., per Januar 9,32½ bez. 


Schmalz. 
2 M, Fairbank 24,50 M, Armour Special 25,50 M, 
Hamburger Radbruch, Stern. Kreuz und Schaub 31— 
Zu M, Schlächterſchmalz 60 At, Squire-Schmalz in 
Tierces 26,25 M, in Sirkins 112 lbs. 26,75 M. 


bh 

Pf., Armour ſhield 25½ Pf., Cudahy 26¾ Pf., Choice 
263/4 Pf. zur 
Steigend. Short clear middl. loco 28. 

Antwerpen, 15. Dez. Schmalz ruhig, 53,25, Jan. 
54,00, Januar-Kpril 55,25, Mai 51,25. — Speck un- 
verändert, Backs 67—77 M, Short middles 70 M, 
Januar 70 M. — Terpentinöl unverändert, 61,75 
NM, Jan. 61.75 M, Jan.-April 63,25 M, ſpaniſches 


980, 
3 


Berlin, 16. Dez. Spiritus. Coco ohne Faß (50er) 
er 70 Pf.) 


Neutomiſchel, 15. Dez. (Driginalbericht der „Danz. 
Ztg.) Da der Bedarf in der hieſigen Provinz und in 
den benachbarten Bezirken vorläufig ein ſehr geringer 
ift, jo geſtaltete ſich ſeit kurzem das Geſchäft ruhiger. 
Nach Güddeutjchland und Böhmen erhält ſich indeſſen 
die Nachfrage. Preiſe weiſen eine ſteigende Richtung 
auf. Beſte Waare erzielt vereinzelt bis 118 M, mittel- 
gute bis 85 M, geringe von 65 M abwärts. 


Raff. Peiroteum 
Deiroleummarkt. 
bericht.) Kaffiniries Type weiß loco 14½ bez. u. Br., 
per Dez. 141/, Br., per Januar 14% Br. 


Wolle und Baumwolle. 
Ruhig. Upland 


Umſatß 12 000 


Ballen. davon für Speculation und Export 1000 B. 
Willig. Amerikaner ½2 niedriger. Middl. amerikaniſche 
Lieferungen: Gtetig, Desbr.-Januar 3%, Berkäufer- 
preis, Januar Februar 4 do., Fedruar-MNärz 3% 
bis 39% do., ar:-April 3% do, April-Mai 310% 
Käuferpreis. Mai-Juni 31½6.—312¼, Derkäuferpreig, 
Juni-Juli 3½¼—31¼ do., Juli-Auguſt 319% — 31%, 
Käuferpreis, Auguft-Geptbr. 3½— 31% do., Gept- 
Oktober 315/,,—316/,, d. Werth. 
Kleeſamen. 

Breslau, 16. Dez. (Samen Bericht von Oswald 
Hübner.) Das Geſchäft in Sämereien blieb wiederum 
durchaus ſtill. Wenn trotz mäßiger Angebote in Noth - 
klee die Preiſe dafür etwas nachgaben, jo iſt dies in 
der Hauptſache der wie alljährlich ſo kurz vor dem 
Feſt verminderten Kaufluſt zuzuſchreiben. Da die 
ſchleſiſche Nothklee-Ernte zweifellos fowohl qualitatir 
wie quantitativ nur ſehr gering ausgefallen ſein dürfte, 
wird der Conſum weſentlich auf ausländiſche Saat an- 
gewieſen ſein und eine Preisſteigerung, ſobald nur erſt 
der Bedarf fi zu regen beginnt, mit ziemlicher Sicher ⸗ 
heit erwartet werden müſſen. Weißklee brachte augen- 
ſcheinlich eine reichliche Ernte; die Offerten find an⸗ 
haltend und die Stimmung fortgeſetzt ſehr matt. Gelb - 
hlee, Wundklee und Schwediſchklee ruhig ohne Ge- 
ſchäft. Seradella bleibt feſt. 

Ich notire und liefere ſeidefrei: Original Pro- 
vencer Lujerne 60 bis 66 M, Rothkiee 40 bis 
50 M., Weißklee 35—52 M, Schwedenklee 45—58 M, 
Gelbklee 12—18 M, Wundklee 32—42 Al, Incarnat- 
klee 13—16 M. engliſches Raigras importirtes 15 bis 
17 Au, ſchleſiſche Abſaat 9—12 M, italienisches Rai- 
gras importirtes 1% bis 18 M, Thimothee 16 
bis 24 M, Senf, weißen oder gelben, 11—15 
M. Delrettig 13—16 M, Sandwicken 12—16 M, 
Seradella 9—11 M per 50 Kilogr., Lupinen, gelbe, 
10—12 M, blaue 10—13 M, Wicken 13—15 M“ 
Peluſchkhen 13,50 — 16 M, Dictoria- Erbfen 17— 19,50 
M per 100 Kilogr. 


Eiſen und Kohlen. 

Düſſeldorf, 16. Dez. Der Kohlenmarkt war fort- 
geſetzt ſehr feft, der Eiſenmarkt abwartend. 

Glasgow, 16. Dez. (Schluß.) r t Mixed 

numbers warrants 45 sh. 9 A Warram 

Middlesborough III. 40 sh. 3½ d. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


London, 16. Dez. Bankausweis. Totalreſerve 
21 520 000. Notenumlauf 27038000, Baarvorrath 
31 758000, Portefeuille 30114000, Guthaben der 


Privaten 38 716 000, Guthaben des Staats 8 031 000, 
Notenreſerve 19 421 000, Regierungsſicherheit 12 940 000 
Pfd. Strl. Procentverhälinig der Reſerve zu den 
Paſſiven 45¼ gegen 50 in der Vorwoche. Glearing- 
houſe-Umſatz 161 Mill., gegen die entiprehende Woche 
des vorigen Jahres weniger 5 Mill. ? 

Paris, 16. Dez. Bankausmeis, Baarvorrath in Golf 
1 963 499 000, Baarvorrath in Silber 1208 884 000, 

ortefeuille der Hauptbank und der Fil. 794 051 000, 

otenumlauf 3 687 797 000, Notenumlauf für Rechnung 
der Priv. 483 187 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
277 745 000, Geſammti-Vorſchüſſe 377 572 000, Zins. 
und Discont-Erträgn. 9 809 000 Francs. Verhältnif 
des Notenumlaufs zum Baarvorrath 86,00. 


Schiffsliſte. 
Reutahrmwafler,. 16. Deſember. Wind: SW. 
Angekommen: Nero (SD.), Fog, Hull, Güter. m 
82 (SD.), Whitehead. Ceith und Grangemouth. 
er, 3 eee 
Geſegelt: Silvia (SD.), Lindner, Flensburg, Güter, 
— Bernhard (Sd.), Arp, Hamburg, Güter. — Auck⸗ 
land (SD.), dep er, Liverpool, Zucker und Güter. 
17. Dezember. Wind: SSW. 
Rngekommen: Teſo (Sp.), Senger, Kopenhagen, 
leer. — Diſtula (S.), Mitchell, Methil, Kohlen. — 
Vineta (SD.), Tiedemann. Stettin, Güter. — Camellia 
(SD.), Smith, Shields, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 16. 
Waſſerſtand: 0,18 Meter unter o. 2% 
Wind: SD. — Wetter: Trübe. 


Einlager Kanalliſte vom 16. Dezbr. 
Schiffsgefäße. 
Stromab: Peter Schulz, Wloclawek, 75 To. Weizen, 
10 To. Erbſen, Steffens u. Söhne, Danzig. 
Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. 


CCCP 
2 ——— TER. — 
1 5 e 


Franzbranntwein, »«i d. Kunze, Paradieen | 
. EL BL TI Kst} 


lebhaft um; Franzofen- fefter, Combarden ſchwach, italienifche 8 wenig verändert, Inländische Eiſenbahn⸗ 


actien waren ziemlich feſt und ruhig. Bankactien ziemlich feſt. 


nduftriepapiere zum Theil feſter und iemlich 


belebt; Montanwerthe behauptet, zum Theil etwas anziehend aber ruhig. 


Weimar -Gerd gar, — Be 
do. St.- Br. 
Jura-Gimpion , . 
Saliner 
Gotthardbahn 6.3 — 
Meridional-Eiſenbahn es 136,50 
Mittelmeer-Gijenbahn | ° 99,00 
1 Zinien vom Giaate gar. D. 3. 1896 


484,00 


Deſterr. Franz -St. 6¼ | 142,50 
t do. Noromweiibahn 85 — 
do. Lit. B. . + 578 ar 


TRufj. Staatsbahnen. — — 
Schweiz. Uniond.. 34/51 77,25 
‚08 Weſivdvd.. 58 
Südsſterr. Lombard — 33,75 
Darſchau- Wien 14 | — 
Kuslandiſche Prioruaien. 
Gonhard- Bahn. 3½ ö 101,00 
toial, 3 2 gar. E.-Pr. 3 58,30 


1 Kaſch.-Oderd. God-Pr.] 4 101,25 
TDehterr,-5r.-Giaatso, | 3 94,90 
tDejterr. Rorvmweiind.. | 5 | 114,50 
50. ulli. — 
D. Elbsthalb. uk. | — 
Südöferr. B. Comb. 3 77 
1 do. 5300.15 | 106,75 
T bs. do. Golb-Pr. 4 100,60 
Anatol. Bahnen. 5 93,20 
Brefi-Orajems . . 5 — 
TAursa-Enaraon „ . 44 — 
TAursa-fen . 44 101,70 
TJiosao-Rjäjan, . .|9 101,40 
7Dosko-Gmotensk 5 102.80 
Orient. Eiſend.-B.-Obl. 4 ] 99,60 
+Rjajan-Hopom . 4 101,10 
Warjchau- ol 5 — 
Oregon Railm. Nan. Bos. 4 — 
Nortg. Prior. Cien. 4 93,25 
os. Sen. “13 60,20 
ds. Pac. - 6 — 
Oreg. Nav. neue Bonds | 9 


Bank- und Induſtrie-Actien. 
iner Bank . A 6 


Berliner 
Berliner Aafien-Derein | 131,00] 61/, 


Berliner nanvdeısge), . 
Berl. Drod.- u. vᷣund.-B. 
Brest. Discomo dans. 


5 | 106,50 ] Danuger Privatvank . — 770 
Darmijtädier Bank, » | 8 


Diige. Genoſſenſcg.-B. 
ds. Bank. 


Discomo-Commund. 
Dresdner Bann 
Gotgaer Grundcr.-BR 
amt. Commerz. Ba. | 14425 | 7 
Numb. Appoin.- Bank. 
Jannöverſche Banz 

Honigs. Dereins- Bann —— 5 
Lüvemer Comm.-Bunn 
Diagoog,. Prisai-bana 
Dieininger Qppoig.- B. 
Aauonaso,. J. Deuriql. 
NRoroveunme Bana ER 47 

98. Grundscredud. 99,90 

Deſterr. Gredu-Anyait 220.0011 
Pomm. anp.-Aci.-Bann 
Fojener provinz-Bana 110,25 4 
Preuß. boven-Gredu. 
Pr. Cemr.-Boden-Cxed. 170 9 
Pr. Apong.- Bana - Aci. > 
Ry.-beni. Bo0.-C:.-B. 
Smanyauy Banavereim 
Sayejiimer Banaveren 
Bereinsvana d umburg an, 
Darım. Commerjor, . — 110% 


Danger Deimünte 


ruais- 
Reujeldi-Pisiaumaarın | — — 
Baudertem Pafage 
8. B. Dmnisusgejeiljd. 
Sr. Bert. PBijerdenayn 
Bertin. Dappen-Fabrın 
Dpsrjmiey. Guend. - B. 
Augem. Giektru.-ei, . 


Del 9 
37 5 — Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
0 81; : 
Din. 1898 
156,15 Dortm. Union-St.-Prior.] 48,75| 0 
11800 10 er Union 300 2 N. — | 0 
a Bu 25 10 elienkirmen B . 1 185,90 | 7% 
do. Cijecren u. B. 11880| 7 Königs- 2 Kauragüttt 17940 | 10 
do. Sroſch.-B.- Aci. 13100 7 Stolberg, Zink .| 6850| 2 
do. Keımsvank, . | 160,50 71½ do. St.- Pr. 141,50 7 
Appotg.- Bank. 117.60 6 Dicꝛoria · Hütie .| — 
199.00 10 Jarpener „ 189,90 
158,60 8 [ Siderma 205,60 | 9ıy, 
125,50 | 4 2 


Wechſel-Cours vom 16. Dez. 


N 
143,75 | 6%, rg 2 6. 
5 London. 8 5 


156,00 7% 
143,50 | 7 
134,00 | 64/3 
18580 7: . 
EL isconi d i 
13975 7 D er R bank 5%, 
— 
10300 — Sorten. 
Act. — en Dukaten „ e 9,78 
Sopereigns . 2 oh, SER Ten. 20,35 
* 86,90 4 20-Francs-St. „„ „6 „ 16,165 
203,00 12 Imperials per 500 Gr. — 
463.75 15 Dodars r 4185 
116.25 | 63/, Engüſche Banknoten 20,35 
109,10 | 5 Franzoſiſcce Bannnoten. 80,75 
276,75 15 De nerreichiſche Bannnoten 169,10 
111,25! 8 [Kuiſiiche Banknoten 216,50 


in »$ehifffahrt] 
De entlice Perf feigerung. Es laden in Danzig: 


Sonnabend, den 18. Dezbr. Nach London: 


D. Is, Vormittags 10 Uhr, Ss. . ee od _17./18. 
werde ich auf dem Hofe München- SS. „Annie“, ea. 17/18. Dez. 
gaffe 5 hierſelbſt folgende dort S8. Hercules ‚ca. 17/1. Dez, 
aufbewahrte Gegenſtände als: ISS, „Blonde“, ca. 205 Zu. Dezbr. 
1 Sandſteinbaumſtamm. 3088. „Jenny“, ga. 28. 28. Dezbr. 


SS. „Brunette“, ca. 28/31. Dez |® 
3 Marmorfocel, 8 Hobel- SS. „Mlawka “ ri gel = 


bänke, 3 Stangen Rund- 
eifen, div. Marmorſtücke, Bon London fällig: 
SS. „Blonde“, ca. 17. Dezbr. 


1 Bildhauerdrehftuhl, Gra- 
Th. Rodenacker. 


Sandichnbe, Sranntte, riger H ige! 


täglich friſch, pro % 1.20 M 


2 — laanzen Hälften und Ausſchnitt, 
Weihnachts. Ge enken . 75 Probe Neunaugen, Schoch 
50, 4—7 M, je nach der Größe. 
5 dies, ;eitig en —— 

2) meister, Werder, 
Farbige Damen - Blace, 4 er 8 1,25, 1,00, Kae, 2 fämmilihe Sorten 
Gefütterte damen -Glace [Salt heringe in großer Auswahl 
Schwarze Damen- Glace 1,50, 1,25, lu billigſten Preiſen. Miederver- 
Hochelegante Ziegenleder in allen käufer erhalten Rabatt. Nur bei 
Farben enorm billig, Paar. . 2,50, H, Cohn. Fiſchmarkt 2. 


eee mit ie, 8 gering- u und AKäſe- Handlung 


beſatz 
Ballhandſchuhe, Cravatien, Hoſenträger 
in großer Auswahl ſehr billig. 


S. Böttcher, 


Jopengaſſe 53. 


Oscar Frö öhlich, 


Langfuhr. Saupiftrahe 28. 
Zoppot. Geeftrahe 11. 


Größere Sendungen 
junger gerupfter ungar. Puten, ; 
hiefige Puten, fette Capaunen, 
Birk- und Haſelwild, Rehe und 
friſche Kaſen, junge fette Enten u. 


Gänfe . 
find eingetroffen und empfehle dieſelben zum Feſte. 5 


nitplatten, 2 Sandſtein - 
Kiſſen, 4 Balken zum Fahr- 
ſtuhl. 1 Feldſchmiede, ein 
Ambos, 1 Schraubſtock, 
4 Tonnen und 2 Kiſten 
Marmorkies, 1 Holztrage, 
1 Narmor-Kamintafel mit 


Marzipanmaſſe 
2 Mandeln, 


Bellinsegn Ofenvorsätze U. Schirmständer 


. — dem 2 5 en 9 der 5 — : RE 57 Zucker, 
„mehrere große Si. niſchen Hodiaule liegen in allen fachen bis ele Be D „ b t, acchan Aube werden für 10 8 das Paar — 5 
guren aus älterer Zeit otenen ee F e eee SER | zur Gelbftanferti- 


8 a. m. Jopengaſſe 26, zu haben, auch 


WWringemaschinen n || Koin ige 1 
Wege der Zwangspoll. ann daſeibſt unteridrieben in vorzüglicher a System. — billige Kein Zw ischenhandel 


gung von Rand- 
Nan öffentlich meiſtbietend werden. (24098 Sorten von Mk. 15,00 a 


marzipan und 


Zang, den . Derember 7. Splelwaaren Waschmaschinen, Waschbretter, sondern eigenes Fabrikat. Theeconfect 
Hellwi en Mandelreib „ Kein ſogen. Ambroid (Preßbernſtein) 8 
g. a 11 baia. 3888 R” Andelreilben, BU 0 6 8 hmidt 
Gerig fegen 23. 1 Heilige Geiftaafte Ar. 9 Brodschneidemaschinen ſondern nur echter, reiner . . 50 m . 
allen Grössen + Damm 7. 


Jernſprecher Nr. 230. 


J. Merdes, 


Deingrokhandluny, 
Hundegaſſe 19. 


Vordegux, Südweine, 
Spirituoſen. 


} Specialität; (23167 
Rhein⸗ u. Moſelweint. 
I: »eldverkehr.., | 


20000 Nik. 


zur 2. Stelle auf ein Grundſtüch 
in Langfuhr innerhalb der Hälfte 
5 gen u gleich File 
efu 

de Adreffen unter B. 185 an die 
Exped, dieſer Zeitung erbeten. 


Zur I. St. ſuche 30000 Mf. 


zu 4% auf Meine ee 
außerhalb der S 

fferten unter 1455 193 an die 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Zur 1. Stelle ſuche 
30000 Marx 


* 


Der Bazar zum Beſten des Vereins für 
Armen- und Krankenpflege hat einen Ertrag 
von 3714 Mk. ergeben. Herzlichen Dank ſprechen 
wir Allen aus, die durch Zuwendung von Gaben, 
durch rege Betheiligung am Verkauf, durch Er- 
mäßigung der Unkoften und freundliches Ent- 
gegenkommen aller Art zu dieſem ſchönen Erfolge 
beigetragen haben. Insbeſondere dankbar er- 
wähnen wir noch die von Schülern und Schüle- 
rinnen ſo hübſch ausgeführte „Schlittenfahrt“, 
deren Einübung ſich die Damen Fräulein Diller 
und Fräulein Kahle mit liebenswürdigſter Güte 
zur Förderung des guten Zweckes unterzogen 


alten. 
N Das Comité. 


Natur-Bernſtein 


wird bei mir verarbeitet. (23739 
Empfehle die fo beliebten eisblaffen und meergrünen 


Bernſtein-Kämme und Pfeile 
9 mit Brillantſchliff, 
alle Arten Schmuck, Nippes eic. 


in Metall-, Silber- und Gold-Faſſung in den neueſten Deſſins. 


Schte Vernſtein⸗ u. Deerjchnum »Spiben I. ⸗Pfeifen 


Fleischhack- u. Wurststopfmaschinen 


empfiehlt zu billigsten Preisen. 


Rudolph Miſchke, 


23705) 8 No. 5. 


E le e 


ebenfalls ſehr preiswerth. 
und a 9 ar vom # franz. ae | 


A. M. Zausmer jr., 
I ira 5. ele, 0,80, 8:30.07 ep. Gperlaimielargen eanpnafe 1 J. Laus 10, 1 Lula 1 . 


Influenza: Cognac 1,10 und 1, — sn Roth. Portwein 1,20 
v. Etr. Gr. . p. 1,30. A ere. Sherry 
0 excl. Num 9 9 


Faliforn. Beinbandlung, $ Bortediaifengaffe 2. 


empfiehlt 
> Abtheilung: t 


Neue Schalmandeln und _Trauben-Rofinen, 1 Pfd. Rudolph ag 


0,85 | 
1e Dib. #5 Die. Cacan n. MID, 1,15, 1? Did. 0,60. Cacao mut 8 
cker { ö 8 N 
ER Bei Weihnachts. Einkäufen dec. Porzellan- want d 


dal Kaffcelagerei, Porlechaiſeng. 3 


Großes Lager 
in Uhren, Gold-, Silber-, 
Alfenide- u. Nickelwaaren 


Richters Anker-Steinbaukasten 


Die hocherfreuliche Einnahme des eben ftatt- 
gehabten Bazars bewegt uns zu innigem Dank 
gegen alle Wohlthäter, deren liebevolle Theilnahme 
für unſere armen Kranken ſich wieder ſo ſchön 
bewährt hat. Dornehmlich gilt unſer Dank auch 
den hochgeehrten damen des Comités und ihren 
freundlichen Helferinnen, die in unermüdetem 
Wirken ihre Kraft und Zeit für das Gelingen 
des Unternehmens einſetzten. Si: alle mögen 
gewiß ſein, vielen Nothleidenden Segen geſpendet 


zu haben. 
Der Vorstand 
des Vereins für Armen- u. Kranken- 


85 am Sm g 


pflege. a 8 Fi 
zu äußerſt billigen Preiſen. UL 11 u4% auf mein Sausi in Zoppot. 
Reparaturen an Uhren u. Schmuckſachen S 8 Wunder 1 3000 M. 
gegn. 1838. Offerten unter 5 19% an dıe 


Exped. d. Zeitung erbeten, 


ee be ee | MATHE E 
ZLTVILLE e 
a An-und Verkauf 


Abonnements-Einladung auf den a e Alles eld u. Silber nehme 


2 9 1 en er ” eee 2 
Börjen - Bote‘ j Bi. in Sahlun a RT e gbr green 3. Ma. Wg der E 
Abe 0 vn in. al 1898 M 2,25, u beleben l 4 « N | 8 Mina 8 — e FR A Re | Wie 
durch die Poſt oder direct. e und . Dede, run TE ze CE eibch. 4 Jungs 
Bringt unparteiifhen Bericht über die Börſenlage, Rath- Ziihmarkt 20/21, Ecke Häkergaſſe. ; 
geder Ir Aapitaliften und Börfen-Intereſſenten, Briel- AN DEE” Hobelbänhe, EU aa Rose er 2 


haften. . gratis und de Expedition und 
(23685 


88666666 06% henorftehendenWeihnndhtöie tte 


Kleine Krämergaſſe 5a, part, 
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